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Landwirthſchaftliche und Handels Peilage.

Sonnabend den 20. April.

Abonnements preis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

1901.

Das Saccharingeſetz.
Der in einer Reſolution im Anſchluß an die

Berathung der letzten Flottenvorlage von den Kon
ſetvativen, dem Centrum und den Nationalliberalen
geforderte Geſetzentwurf, „durch welchen die Be
ſeuerung des Saccharins und ähnlicher Süßſtoffe in
einer der beſtehenden Zuckerſteuer und der Süßkraft
der künſt ichen Süßſtoffe entſprechenden Höhe ge
ſichert werde“, iſt am Donnerstag dem Reichstage
zugegangen. Danach ſoll der zum Verbrauch im Jn
lande beſtimmte Süßſtoff einer in die Reichskaſſe
ſliehenden Verbrauchsabgabe von 80 Mk. für ein
Kilogramm chemiſch reinen Süßſtoff unterliegen und
die gewerbsmäßige Abgabe von Süßſtoff und ſüß
ſtoffhaltigen Zubereitungen nur Jnhabern von Süß
ſtofffabriken und ſolchen Perſonen geſtattet ſein,
welche die Erlaubniß der Steuerbehörde hierzu er
halten haben. Auf die Abgabe in den Apotheken
gegen ſchriftliche ärztliche Anweiſung findet dieſe
Vorſchrift keine Anwendung. Die fernere Verwendung
von Süßſtoffen bei der gewerbsmäßigen Herſtellung
von Nahrungs und Genußmitteln wird durch das
Geſetz verboten. Ausnahmen ſind nur zugelaſſen
für die Nahrungs und Genußmittel, für die die Zu
ſehung von Süßſtoff aus einem die Verwendung
von Zucker ausſchließenden Grunde erforderlich iſt
nd für Genußmittel, die für Perſonen beſtimmt

n der Genuß von Zucker ärztlicherſeits unter
ägt iſt.

Das Geſetz charakteriſirt ſich, wie zu erwarten war,
in ſeiner geſammten Tendenz als ein Entgegen-
kommen gegenüber den Wünſchen der
agrariſchen Zuckerinduſtriellen, die ſich gern
von der unliebſamen Concurrenz des Saccharins
befreien möchten. Dieſe Bekämpfung der Concurrenz
des Saccharins ſeitens der Zuckerintereſſenten erſcheint
jedoch wirthſchaftlich ganz unbegründet, da nach den
von den Vertretern der Saccharin Induſtrie erbrachten
Nachweiſen der Ertrag der Zuckerſteuer in
Deutſchland trotz des zunehmenden Conſums von
Saccharin nicht zurückgegangen iſt, während die
Preiſe für Zucker geſtiegen, die Preiſe für
Saccharin aber geſunken ſind. Bekanntlich iſt
Saccharin ein Süßmittel, welches keinen Nahrungs-
werth beſttzt und deſſen Unſchädlichkeit nicht
allein von derufenen Sachverſtändigen, ſondern ſogar

vom Kaiſerlichen Geſundheitsamte ſelbſt
auedrücklich anerkannt worden iſt. Verwendung findet
dieſer Süßſtoff hauptſächlich, wie auch in einem
Gutachten der Bieleſelder Handelskammer an den
Handelsminiſter hervorgehoben wird, bei der ärmeren
Vevölkerung, welche den hohen Preis für Zucker nicht
zählen kann, und außerdem in allen Fällen, in
welchen Zucker aus Geſundheitsrückſichten nicht genoſſen

wird. Die Urſache zu der neuen Beſchränkung des
Verkehrs mit Sacchatin iſt demnach nicht in dem
efkeben, das Publikum vor den Schädlichkeiten

e Handelsartikels und vor einem Mißbrauch mit
emſelben zu ſchützen, ſondern lediglich darin zu

ebliken, daß der deutſchen Landwirthſchaft zu Un
Hnſten eines jungen aufblühenden Induſtrie
zweiges ein bedeutendes wirthſchaftliches Opfer gebracht
werden ſoll.

e e
Pbphlitiſche Ueberficht.

Zeſterreich- Ungarn. Der öſterreichiſche
)ronfolger Erzherzog Franz Ferdinand hat am

Vittwoch das Protektorat über den katholiſchen
Schulverein übernommen. Dieſer Schritt iſt
ven politiſcher Bedeutung, weil der Thronfolger am

itwoch dem Vorſtand des katholiſchen Schulvereins
erklärte Schon länge habe er mit großem Wohl
fallen die Wirkſamkeit des katholiſchen Schulvereins

rfolgt, deſſen patriotiſche und religiöſe Thätigkeit
t anerkenne und gutheiße, namentlich in der Zeit
G LosvonRomBewegung, welche zugleich

e e ſei undgenug bekämpft werden könne. Der
erein ſolle nur in dem Sinne wie bisher for tar

beiten und könne dann verſichert ſein, daß ihm der
Erzherzog nicht nur dem Namen nach Protektor,
ſondern es auch mit aller Thatkraft ſei. Jm
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe veranlaßte
die That des Thronfolgers am Donnerstag ſtürmiſche
Erörterungen. Der Abg. Herzog nannte die
Aeußerung des Thronfolgers verfaſſuüngswidrig.
Der Miniſterpräſident ſucht den Entſchluß
des Thronfolgers, von dem die Regierung keine
Kenntniß gehabt habe, als einen rein perſönlichen
Akt und ſeine Aeußerungen als lediglich private
hinzuſtellen. Die verfaſſungsmäßige Verantwortlich
keit der Regierung könne hierbei nicht angerufen
werden. Stürmiſche Zwiſchenrufe ertönten, als der
Miniſterpräſident erklärte, Herzog habe die Aeußerungen
des Thronfolgers in einer Weiſe beſprochen, die mit
der ſchuldigen Rückſtcht für die Mitglieder des kaiſer
lichen Hauſes nicht im Einklang ſtehe. Als die
Ruhe wieder hergeſtellt war, riefen die Alldeutſchen
im Chor: Los von Rom! Ein Antrag Malik,
über die Antwort des Miniſterpräſidenten die Debatte
zu ersffnen, wurde in namentlicher Abſtimmung mit
149 gegen 106 Stimmen abgelehnt. Darauf riefen
die Alldeutſchen: Pfui!

Frankreich. Der franzöſiſche Miniſter des
Auswärtigen Delcaſſe begiebt ſich in den
nächſten Tagen nach Petersburg, wo er bis zum
27. April verweilen und auch vom Kaiſer Nikolaus
in Audienz empfangen werden wird. Gambettas
Familie hat ſtch nach jahrelangem Weigern auf
Erſuchen des Miniſterpräſtdenten v. Waldeck-Rouſſeau
nunmehr einverſtanden erklärt mit der Ueberführung
der Ueberreſte Gambettas nach dem Pantheon. Die
franzöſtſche Regierung wird der Kammer einen ent
ſprechenden Geſetzentwurf alsbald vorlegen, und die
feierliche Ueberführung dürfte entweder am National
feſte, dem 14. Juli, oder am 24. Dezember erfolgen.

Serbien. Jn Serbien hat König Alexander
ſeiner Gemahlin Draga im Falle ſeines Todes die
Regentſchaft geſichert. Die auf die Thronfolge
bezuglichen Beſtimmungen ſind nunmehr endgiltig
geregelt. Danach folgen dem König zunächſt ſeine
direkten männlichen Nachkommen. Hat der König
keine männlichen Nachkommen, ſo geht die Erbfolge
auf die männliche Seitenlinie über. Iſt ſolche nicht
vorhanden, ſo folgen die direkten weiblichen Nach
kommen aus der geſetzlichen Ehe des Königs. Jm
Falle des Ablebens des Königs führt die Königin
Wittwe die Regentſchaft im Namen eines etwaigen
minderjährigen Thronerben. Die neue Verfaſſung
in Serbien ſoll am Freitag verkündet werden.

Südafrika. Vom Kriegsſchauplatz meldet
Lord Kitchener: Bei dem Vormarſch General
Kitcheners von Lydenburg ſprengte der Feind einen
„langen Tom“ in die Luft; es wurden 13 Gefangene
gemacht. Die Abtheilung unter Oberſt Douglas be
ſetzte Doolſtroom, dabei wurden 6 Buren getödtet
Oberſt Plumer beſetzte Bathfontein, machte 13 Ge
fangene und erbeutete Gewehre und Munition.
Die Verluſte der Buren betrugen nach einer
dem „Reuterſchen Bureau“ zufolge ſehr ſorgfältig
aufgeſtellten Schätzung in Pretorig 200 Todte und
1000 Gefangene. Ein Blaäubuch über Süd
afrika iſt am Mittwoch in London veröffentlicht
worden. Von Intereſſe ſind darin die Telegramme,
welche die niederländiſche Regierung vor dem
Kriege an den Präſidenten Krüger ſandte, um in
ihn zu dringen, die engliſchen Vorſchläge nicht
abzulehnen; in den Depeſchen heißt es, die
deutſche Regierung ebenſo wie die holländiſche
ſeien überzeugt, daß jede Annäherung von Seiten
Krügers an eine der Großmächte in dieſem ſehr
kritiſchen Zeitpunkte ohne jedes Ergebniß und
ſehr gefährlich für die Republiken ſein würde.

Japan. Japan iſt in finanziellen
Schwierigkeiten Nach Newyorker Meldungen
hat der amerikaniſche Generalconſul in HYokohama
telegraphiſch berichtet, Japan ſei am Rande einer
finanziellen Kriſts, die eine Folge übertriebener Aus

Die China geführt, die er, nachdemgaben und übermäßiger Anleiheoperationen ſei.

jüngſten Anträge an die europäiſchen Kapitaliſten zu
Gunſten einer neuen Anleihe ſeien erfolglos geblieben,
infolgedeſſen mache Japan jetzt auf diplomatiſchem
Wege Verſuche, ein Compromiß mit Rußland hin
ſichtlich der Mandſchurei und Koreas anzubahnen.

Die Wirren in China.
Graf Walderſee iſt, wie ſchon geſtern kurz

gemeldet, der Gefahr zu verbrennen nur mit
Noth entgangen. Der vom Feldmarſchall be
wohnte Theil des Kaiſerpalaſtes in Peking
iſt einſchließlich des Asbeſthauſes völlig abge
brannt. „Wolffs Bureau“ berichtet darüber
Feld marſchall mit knapper Noth durchs Fenſter aus
Asbeſthaus gerettet. General von Schwärzhoff
vermißt, anſcheinend beim Wiederbetreten der Brand
ſtätte umgekommen, nachdem er vorher bereits ins
Freie entkommen war. Sonſtige Unglücksfälle bis
her nicht bekannt. Feuer ſoll in Wohnung des ab
weſenden Majors Lauenſtein ausgebrochen ſein.
Brandſtiftung vermuthet

Am Donnerstag Nachmittag meldet „Wolffs
Bureau“ aus Peking: Es iſt keine Hoffnung mehr,
daß General Groß von Schwarzhoff gerettet
ſein könnte. Die Leiche iſt nicht gefunden, man
muß annehmen, daß ſie völlig verkohlt iſt. Nach
den bisherigen Ermittelungen iſt der General das
einzige Opfer des Brandes. Das Feuer wurde unter
kräftiger Hikfe der Franzoſen auf zwei Höfe beſchränkt
deren Gebäude niedergebrannt ſind. Die Acten ſind
gerettet. Der Feldmarſchall Graf Walderſee beſindet
ſich wohl und bleibt zur Zeit noch in dem großen
Gebäudecompler, der vom Feuer verſchont geblieben
iſt. Niedergebrannt ſind außer der Wohnung
des Feldmarſchalls die Wohnungen der Offiziere
Großv. Schwarzhoff, Gayl, Boehn, Brixen,
Wilberg und Rauch.

Graf Walderſee ſelbſt hat, wie „Wolffs
Bureau“ am Donnerstag Abend aus Berlin berichtet
amtlich gemeldet: Beſter Theil des Winterpalaſtes in
vergangener Nacht durch Feuer zerſtört; General
Schwarzhoff hat dabei den Tod gefunden, Urſache
unaufgeklärt. Franzöſtſche Garniſon und Japaner
leiſteten bereitwilligft Hilfe. General v. Gayl,
Oberſtleutnant v. Boehn, Major Lauenſtein, Haupt
mann Wilberg, Leutnant v. Rauch und ich haben
faſt ganze Habeh verloren.

Generalmajor Groß v. Schwarzhoff iſt nach dem
Oberſten Graf York v. Wartendurg, dem Hauptmann
Bartſch und dem Oberſtabsarzt Dr. Kohlſtock das
vierte Opfer, das die Ereigniſſe in China aus den
Reihen der höheren Chargen des deutſchen Expedition
corps gefordert haben. Aus den bisher vorliegenden
Nachrichten ſcheint hervorzugehen, daß die Feuersbrunſt
in der von militäriſchen Poſten dicht beſetzten nächſten
Umgebung des Feldmarſchalls erſt bemerkt worden iſt,
als ſie ſich gefahrdrohend ausgebreitet hatte. Jn
einem an militäriſcher Stelle in Berlin eingegangenen
amtlichen Bericht heißt es ausdrücklich, daß außer
dem Graſen Walderſee mehrere Offiziere des
Hauptquartiers ihr Leben nur mit Mühe gerettet
haben. Beſonders auffallend erſcheint die Nachricht,
daß das gerade zum Schutz gegen Feuersgefahr be
ſtimmte Asbeſthaus völlig niedergebrannt iſt.
Angeſichts des Unglücksfalles ſchreibt die „Deutſche
Tagesztg.“: „Es wird Zeit, daß wir aus China
wieder herauskommen. Viel Ruhm iſt dort nicht zu
holen. Bis jetzt ſind mehr Menſchen durch Unglücks
fälle, Mord oder Krankheiten als im Gefecht umge
kommen.“ Auch die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Dieſe
Unglücksfälle tragen weſentlich dazu bei, den Wunſch
aller Deutſchen zu beſtärken, daß es recht
bald gelingen möge, die chineſtſchen Wirren zum Ab
ſchluß zu bringen.

Generalmafjor von Groß genannt von
Schwarzhoff war Chef des Stabes des Grafen
Walderſee. Er hatte ſeiner Zeit unter dem General
leutnant von Leſſel die 1. oſtaſtatiſche Brigade nach

er von dieſem Poſten



verweiſt, daß es 220 000 Mann mobiliſtrt hat, wo

abberufen und Chef des Stabes des Grafen Walder
ſee geworden, an den Generalmajor von Trotha ab
gegeben hatte. Generalmajor v. Groß befehligte in
Deutſchland zuletzt die 33. JnfanterieBrigade in
Altona. Er war am 18. April 1900 zum General
major befördert worden. Generalmajor von Schwarz
hoff hat ein Alter von 51 Jahren erreicht. 1899
nahm er an der Haager Friedensconferenz theil.

Ein ſpäteres Telegramm vom Donnerstag meldet
aus Peking: Der Leichnam des Generals
v. Groß gen. v. Schwarzhoff iſt gefunden.
Bei den Nachforſchungen ſtieß man zuerſt auf
Knochenreſte, die von dem Hunde des Generals her
rührten. Man vermuthet, daß der General in der
Abſtcht, den Hund zu retten, in das brennende
Gebäude zurückgekehrt und durch einen niederſtürzen
den VBalken erſchlagen worden iſt. Durch die bis
herigen Erhebungen wird der Verdacht der Brand
ſtiftung nicht beſtätigt. Der Brand iſt, wie
ſetzt angenommen wird, durch den Ofen in dem
Anrichtezimmer neben der Küche des Oberkommandos
entſtanden. Rühmlich betheiligt hat ſich an den
Rettungsarbeiten Oberſtleutnant Marchand. Auch
über den Mörder des Hauptmanns Bartſch
liegt eine neue Meldung vor: Der verhaftete
Chineſe iſt geſtändig, den Hauptmann Bartſch
aus Fremdenhaß von hinten erſchoſſen zu
haben, als dieſer allein von Peking zu ſeiner außer
halb liegenden Compagnie zurückritt.

Den Ausbruch neuer Unruhen kündigt der
„Standard“ aus Tientſin an. Es beſtätigt ſich, daß
die Chineſen einen Theil der Eiſenbahn jen
ſeit Paotingfu zerſtört haben dem Vernehmen
nach hat ein leichtes Gefecht ſtattgefunden von
Tientſtn werden Verſtärkungen entſandt. Nachrichten
aus vertrauenswürdiger chineſtſcher Quelle zufolge hat
General Ma ſich entſchloſſen, die Feindſelig
keiten wieder zu beginnen.

Die Schadenserſaßforderun gen der Mächte
giebt die „Köln. Ztg.“ wie folgt in einem offiziöſen
Artikel an. Deutſchland verlangt 240 Mill. Mk.
unter der Vorausſetzung, daß die deutſchen Truppen
in den Stand geſetzt werden, am 1. Mai d. J. die
Provinz Tſchili zu verlaſſen. Rußland verlangt
340 Mill., alſo 100 Mill. mehr, indem es darauf

von 174000 die chineſiſche Grenze überſchritten haben
und 27000 Mann in Fſchili eingerückt waren.
Frankreich fordert 260 Mill. Mk., England
120 Mill., Japan annähernd die gleiche Summe,
Amerika etwas über 100 Mill. Oeſterreich
Ungarn gegen 10 Mill. Mk. Auch Jtalien,
Spanien und Holland haben Schadenerſatzan
ſprüche geltend gemacht, deren Einzelbeträge noch
nicht genügend zu überſehen ſind, eben ſo wenig wie
die Erſatzanſprüche der geſchädigten Privaten. Ganz
beſonders auffällig iſt die Höhe der belgiſchen
Forderung, welche ſich auf über 120 Mill. Mk. be
läuft, ſowohl die japaniſche wie die amerikaniſche
alſo nicht unerheblich überſteigt. Die Belgier ſollen
die Höhe ihrer Forberungen mit den großen Zer
ſtoörungen zu rechtfertigen ſuchen, welche die Chineſen
an dem vorzugsweiſe mit belgiſchem Geld begonnenen
Bahnbau von Peking nach Hankau verübt haben.
Bevor die deutſche Forderung in Peking geltend
gemacht worden iſt, haben alle betheiligten Reichs
behörden auf Befehl des Reichskanzlers die in
ihren Geſchäſtsbereichen bis 1. Mai erwachſenen Ex
peditionskoſten auf das Genaueſte zuſammengeſtellt;
ſie betragen beiſpielsweiſe für die Zeit vom Sommer
4900 bis zum 1. Mai 1901 für das Reichsheer

rund 170 Millionen, für die Marine gegen 40
Millionen Mk. Von der veranſchlagten Geſammt
ſumme von rund 273 Millionen Mk. waren bereits

Ende Dezember 1900 78806 503 Mk. verauslagt
und verrechnet. Eine Geldſtrafe für die Er

mordung des Frhrn. v. Ketteler iſt in der deutſchen
Forderung von 240 Millionen Mk. nicht enthalten
und deutſcherſeits überhaupt nicht verlangt worden.
Der offiziöſe Artikel der „Köln. Ztg.“ ſchließt Nach
der allgemeinen Anſicht der deutſchen Sachverſtändigen
iſt China ſehr wohl im Stande, bei vernünftiger

Regelung ſeiner Finanzverwaltung die geſammte Ent
ſchaädigungsforderung der Mächte, die etwa den Be
trag von 1300 Millionen Mk. erreichen wird, zu
bezahlen.

Gegen „haltleſe Vorwürfe
miniſteriekle Berl. Correſp. die

verwaltung. Corredie Vorwürfe zurück, welche gegen die Leitung des
„oſtaſtatiſchen Expeditionscorps aus Anlaß von an
geblichen Vorkommniſſen während der ſechswöchentlichen
Tropenfahrt gerichtet worden ſind. Das amtliche
Organ erklärt, daß an Bord ein fröhlicher Geiſt ge
herrſcht habe. „Diejenigen freilich, die ihre Aufgabe
in ſüßem Nichtsthun erblickten, ſind nicht auf ihre
Rechnung gekommen bei dieſen hielt der Mangel an
Dienſteifer meiſtens gleichen Schritt mit ihrer ſonſtigen
Führung. Unter dieſen Leuten ſeien auch wohl die
Briefſchreiber zu ſuchen. Die Verpflegung an Bord

vertheidigt die

Militär

begab ſich ſofort an Bord des „Kaiſer Wilhelms II.“

Namentlich weiſt die Correſpondenz

abwechſelnd, ſodaß die Liebesgaben für den Aufenthalt
in China aufgehoben werden konnten Zum Beweis
führt die „Berl. Correſp.“ an, daß es gelungen iſt,
einen der Briefſchreiber zu ermitteln, der über ſchlechte
Verpflegung, Vorenthaltung von Liebesgaben geklagt
und Offiziere beſchuldigt hatte, Liebesgaben zu aus
ſchließlichem Gebrauch für ſich ſelbſt genommen zu
haben. „Der Briefſchreiber hat zugeſtanden, daß er
die Behauptungen uur aufgeſtellt hat, um zu Hauſe
Mitleid zu erregen und Geldſendungen zu erlangen.“
e

Deutſchland.

Berlin, 19. April. Der dritte Sohn des
Kaiſers, der 1884 geborene Prinz Adalbert,
iſt geſtern in Kiel in Gegenwart ſeiner Eltern und
ſeiner jüngeren Brüder in die Marine eingeſtellt
worden. Der Kaiſer war mit ſeinem Sohne am
Mittwoch Abend 6 Uhr in Kiel eingetroffen. Er

und ließ zum erſten Mal die Großadmiralsflagge
hiſſen. Nach dem Gottesdienſt an Bord des „Kaiſer
Wilhelm II.“ trat Prinz Adalbert bedeckten Hauptes
an den mit einer Kriegsſlagge bedeckten Altar und
leiſtete den Fahneneid, deſſen Formel der Chef
des Marinecabinets vorſprach. Nach erfolgter
Eibesleiſtung meldete ſich Prinz Abdalbert bei dem
Kaiſer und hierauf bei dem GeneralJnſpecteur
der Marine, dem Kommandanten der „Eharlotte“
und ſeinen Vorgeſetzten. Hierauf geleitete das
Kaiſerpaar den Prinzen nach dem Schulſchiff
„Charlotte“, das ſofort die Großadmiralsflagge ſetzte.
Unter den Klängen des holländiſchen Ehrenmarſches
ſtellte der Kaiſer auf dem Achterdeck vor verſammelier
Mannſchaft den Prinzen mit einer Anſprache in den
Dienſt ein. Während der folgenden Frühſtückstafel
an Bord des „Kaiſer Wilhelm II.“ erhielt der Kaiſer
die Nachricht vom Brande in Peking. Nachmittags
1 Uhr vegaben ſich der Kaiſer und Prinz

einrich mit größerem Gefolge zur Kaiſerwerft
und beſichtigten daſelbſt in der Schiffsbauwerkſtatt
vrei neue Schiffsmodelle. Hierauf begab ſich Se. Maj.
mit dem Prinzen Heinrich an Bord des im Trockendock
liegenden Linienſchiffes „Kaiſer Friedrich III.
wo inzwiſchen auch die Kaiſerin mit den Prinzen
und der Prinzeſſin Heinrich eingetroffen war. Die
Herrſchaften ſtiegen ins Dock hinab und beſichtigten ein
gehend die ſchweren Schäden, welche das Schiff er
litten. Der Kaiſer ließ darauf Offiziere und Mann
ſchaften des Schiffes antreten, ſprach denſelben ſeine
volle Anerkennung für ihr muthiges Verhalten bei der
Havarie des Schifſes aus und verlieh mehreren Offizieren,
Ingenieuren, Oberheizern und Heizern Auszeichnungen.
Nach faſt 3ſtündigem Verweilen auf der Werft begaben
ſich die Majeſtäten mit dem Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich an Bord der Yacht „Jdung“. Um 6 Uhr
kehrte der Kaiſer auf den „Kaiſer Wilhelm zurück.

(Bund der Landwirthe ſind Anti-
ſemiten.) Die Frage der Getreidezölle hat ſelbſt
die intimſten Freunde entzweit. Die Berliner anti
ſemitiſche „Staatsb. Ztg.“ hatte in einem Leitartikel
gewagt zu äußern, daß ihr nicht einfalle, die Forde
rung des Bundes der Landwirthe in Bezug auf die
Getreidezölle anzuerkennen oder zu unterſtützen. Da
ruber iſt natürlich das Organ des Bundes der Land
wirthe außer ſich und hebt hervor, daß es durchaus
recht gethan ſei, wenn man den Verleger der „Staatsb.
Ztg.“ nicht als Candidaten des Bundes der Land
wirthe für den Reichstag aufſtelle. Das Bundesorgan
macht außerdem die Abgeordneten der deutſchſozialen
Reformpartei Gräfe, Lote und Werner darauf auf-
merkſam, daß ſte „mit Unterſtützung des Bundes, ja
als ſeine anerkannten Candidaten gewählt ſeien.
Es verlangt eine öffentliche Erklärung von dieſen
Herren, daß ſie die Meinung der „Stagatsb. Ztg.“
in dieſer Frage nicht theilen oder wenigſtens, daß
die „Staatsb. Ztg.“ ſelbſt öffentlich bekunde, daß
ſie damit nicht die Anſchauungen der Abgeordneten

„Staatsb. Ztg. erfüllt werden wird.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung 18. April 1901.) Be

vor der Reichstag heute die zweite Berathung des Urheber
rechts fortſetzte, überwies er einige Rechnungsſachen an
die Rechnungscommiſſion, genehmigte ohne Erörterung den
Bericht der Reichsſchuldencommiſſion und nahm in dritter
Leſung den Geſetzentwurf wegen Ausübung der frei
willigen Gerichtsbarkeit im Heere endgültig an.
Die Fortſetzung der Berathung des Urheberrecht s an
Werken der Litteratur und der Tonkunſt begann
bei S 14, der von den Folgen der Uebertragung des
Urheberrechts handelt. S 14 wurde nach den Com
miſſionsvorſchlägen angenommen desgleichen S 15 ohne Er
örterung. Bei S 16, der den freien Abdruck von Ge
ſetzen und amtlichen Schriftſtücken u. ſ. w. beſtimmt,
beſtätigte in Folge einer Anfrage des Abg. Schrader (fr.
Vg.), was unter amtlichen Schriften zu verſtehen ſei, Ge
heimrath Dr. Dungs die vom Abg. Dr. Spähn (Centr.)

ver deutſchſozialen Reformpartei wiedergegeben habe.

Man kann geſpannt darauf ſein, ob dieſe Forderung
ſeitens der antiſemitiſchen Abgeordneten oder der

anzuſehen ſeien, die von Behörden zum amtlichen
brauch hergeſtellt werden, und fügte hinzu, es beſtehe keines
wegs die Abſicht, hier eine Einſchränkung herbeizuführen.
Nachdem eine in Folge dieſer Erklärung vom Abg
Strombeck (Eentr.) beantragte anderweite Faſſungabgelehnt war, wurde der g. 16 angenommen. Daſent

war mit 27 Der Fall S. 18 enthält
die Beſtimmungen über den Abdruck von
Zeitungsartikeln. Nach dem Vorſchläge der Commiſſion
ſoll der Abdruck im Allgemeinen geſtattet fein, wenn er
nicht Ausarbeitungen wiſſenſchaftlichen, techniſchen
oder unterh alt enden Jnhalts betrifft und wenn ein
ausdrücklicher Vorbehalt der Rechte fehlt vermiſchte
Nachrichten thatſächlichen Jnhalts und Tagesneuigkeſten
ſollen ſtets nachgedrückt werden dürfen. Abgeordneter Dr.
Sattler trat in Rückſicht auf die in der Preſſe

zu Tage gekommenen Bedenken für die Reglerungsvorla
„ein, während Abg. Dr. Oertel (konſ.) entſchieden die
Commiſſionsbeſchlüſſe vertheidigte. Er wurde darin vom
Staatsſecretär Dr. Nkeberding, ſowie von den Abgg.
Dr. Spahn (Ctr.) und Stadthagen (Soz.) unterſiüßt.
Einen Antrag des Abg. Dr. Mülker Sagan (fr. Vp.), die
Erlaubniß des Nachdrucks vermiſchter Nachrichten aufzuheben
zu ſtreichen, bekämpfte Staatsſecretär Dr. Nieberding als

einen Rückſchritt. Schließlich wurde unter Streichung aller
Abänderungsanträge der Commiſſionsbeſchluß angenommen.
Der gleiche Vorgang wiederholte ſich bei 8 19, wo es ſich um
Antologien und Gedichtſammlungen bezw. um den
Schutz der Dichter vor rückſichtsloſem Abdruck in Ge
dichtsſummlungen handelt. Abg. Dr. Müller Meiningen
(fr. Vp.) vertrat den weitgehendſten Schutz der Autoren,
während die Abgg. Dr. Haſſe (nat lib.), Fiſcher Berlin
(Soz.) und Hausmann Böblingen (ſüdd. BVp.) für
das Culturbedürfniß, wie ſie ſich ausdrückten, eintraten,
da nur durch Antologien und Gedichtsſammlungen
dem Volke die Bekanntſchaft mit vielen Gedichten
vermittelt werde. Staatsſecrekär Dr. Nieberding trat für
die Faſſung der Commiſſion ein, die den nothwendigen und
ausreichenden Schutz für die Autoren gewähre. In dieſem
Sinne entſchied ſich denn auch, wie vorher bemerkt,
das Haus. Ein ganz ähnlicher Kampf entwickelte ſich bei g
22, wo es ſich um die Wiedergabe von Ton wevken durch
mechaniſche Vorrichtungen handelt, z. B. durch Pianola
Abg. Träger vertrat hier den am weiteſten gehenden Schutz
der Componiſten, während Abg. Richter meinte, hier ſef
dem geiſtigen Eigenthum nur ſoweit Schutz zu gewähren wie
es der Allgemeinheit diene. Abg. Dr. Spahn (Etr.) empfahl
die der ausreichenden Gerechtigkeit entſprechende Comiſſions
faſſung, während Geheimrath Hauſſe den Regfkerungsvor
ſchlag vertrat und die Annahme der Abänderungsanträge
widerrieth. Abg. Dr. Mül!l er Meiuingen (fr. Vpt.) ſuchte
zwiſchen ſeinen Fraktionsgenoſſen zu vermitteln, allerdings zu
Gunſten des Abg. Träger, deſſen Ausführungen auch der Abg.
Stadthagen (Soz) beipflichtete. Abg. Dr. Haſſe (natl.)
vertrat auf das Wärmſte den Standpunkt der Verleger. Auch
hier blieb es ſchließlich bei den Vorſchlägen der Commiſſion.
Morgen wird die Berathung fortgeſetzt.

Verhandlung der Toleranzeom miſſion
Am Donnerstag hat die Spezialdiscouſſion der Commiſſion
über den ſog. Toleranzantrag des Centrums begonnen. Zu
dem S 51, welcher Freiheit des Religionsbekenntniſſes der
häuslichen und öffentlichen Religionsübung unter Wahrung
der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Pflichten gewähren
will, lagen von freiſinniger (Abg. Schrader) und von ſozials
demokratiſcher Seite Anträge vor, welche in verſchiedener
Form und mit einzelnen Abweichungen darauf hinausgingen,
den Inhalt des Geſetzes vom Junt 1869 in den Paragraphen
aufzunehmen und durch einen Zuſatz auszuſprechen, daß
Piemand zur Offenbarung ſeines Religionsbebenntniſſes ver
pflichtet iſt und daß amtliche Fragen nach demſelben, Führung
von Aufzeichnungen über daſſelbe unzuläſſig ſein ſollen. Von
verſchiedenen Rednern wurde bemerkt, daß es ſich bei Be
rathung des Entwurfs nicht um eine praktiſche Arbeit
handele, da das Geſetz nicht zu Stande kommen werde und
daß ſie deshalb davon abſehen könnten, es ſo zu vervollſtändigen
daß auch ihre Wünſche voll berückſichtigt würden. Darauf wurde
entgegnet, daß wenn auch vorausſichtlich dies Mal das Geſehnicht
zu Stande komme, ſo müſſe man doch damit rechnen, daß
es die Grundlage einer ſpäteren Geſetzgebung bilden werde.
Man müſſe es dementſprechend geſtalten. Gegen den 8
des Entwurfs, der dem in Preußen beſtehenden Rechtszu
ſtande entſpricht, wurden prinzipielle Bedenken nur von
nationalliberaler Seite erhoben. Dieſe Redner waren
Meinung, daß der S 1 in die Rechtsverhältniſſe der einzelnen
Staaten eingreifen würde, auch in die Preußens, well die
Aufnahme deſſelben in die Reichsgeſetzgebung eine weiter
gehende Wirtung üben werde, als die veſtehende glate
preußiſche Geſetzgebung. Gegen einen Eingriff in die Landes
geſehgebung auf religiöſem Gebiete wurden lebhafte Bedenken

von dieſer Seite geltend gemacht. Die zu dem
ſtellten Anträge wurden von nationalliberaler und konſer
vatriver Seite bekämpſt; diejenigen, welche das Geſetz von
1869 einfügen wollen, weil ſie berflüſſig ſeien, diejenſgen
welche die Offenbarung des Religtonsbekenntniſſes betreffen
aus prinzipiellen Gründen. Die Abgeordneten des Centrums
gaben den Wunſch zu erkennen, möglichſt wenig Zuſätze
zu dem Entwurfe gemacht zu ſehen, in der Meinung.
daß er in unveränderter Form am leichteſten durchzubringen
ſei. Mit der Aufnahme des Geſetzes von 1869 waren
zwar einverſtanden, erklärten aber, daß wenn von
konſervativer Seite derſelben widerſprochen werde,

im Intereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes eben
falls ablehnen würden. Gegen die Anträge, welche die
Offenbarung des Religionsbekenntniſſes ausſchließen wollen
erklärten ſie ſich ebenfalls aus prinzipiellen Gründen.
freiſinniger Seite wurde ausgeführt, daß es allerdings Auf
gabe des Reiches ſei, in wichtigen Fragen auch in die Le
hältniſſe der Einzelſtaaten einzugreifen daß dies in zahlloſen
Fällen geſchehen ſei, u. a. auch vei dem mehrerwähntn
Geſethe von 1869, welches gerade die Beſtimmung geh
habe, in gewiſſe ganz beſtimmte Verhältniſſe in gewiſſen
Einzelſtaaten einzugreifen und die vollſte Billigung auch
verbündeten Regierung gefunden habe. Das Recht,
Religionsbekenntniß zu verſchweigen und das Verbot m
demſelben zu fragen, ſei ſo lange nothwendig, als entgegen
der beſtehenden bezw. der durch S 1 beabſichtigten Geſeh
gebung von der Kenntniß des Religionsbekenntnſſſes ſeit
der Behörden ein unzuläſſiger Gebrauch gemacht e
Die Freiheit der Religionsübung ſchließe die Beſolgung t
allgemeinen Staatsgeſetze nicht aus. Von ſozialdemotroie
Seite wurden mit ähnlichen Gründen die von ihnen geſtellt

Anträge vertheidigt.

ſei reichlich und gut geweſen und nach Möglichkeit gegebene Auslegung, nach der als amtliche Schriften ſolche
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vetſteigere ich im Schützenhauſe hierſelbſt

J

Sonnabend den 20. d. M.,
Arrctiom.

vormittags 10 Uhr,
wangsweiſe:den Kleidungsſtücke

als Rock, Hoſe, Hut, Schuhe,
Strümpfe, Hemden, 1VJaſchen-
uhr, 1 Holzkoſſer und verſch.

andere ewach en 6 Stück neue Rox
malhemdenan den en gegen Zahlung.
Merſeburg, den 18. April 190Naumann n

T Aumtiom.
Fienſtag den 23. d. M.,

vorm. 10 Ahr,
wiſteigere ich in der Gemeindeſchenke zu Frank
eben zwangsweiſe:

d Schweine, 5 Hänſe, ein
Klavier und 1 Schreibſecrekär

on ſen Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
Merſeburg, den 19. April 1901.

Kaumamm, Gerichtsvollzieher.

Saatgetreide,
Coldthorpe, Kaiſer und

HannaGerſte, ſowie
handverleſ. Victoria Erbſen
Hat abzugeben ſo lange der Vorrath reicht

Rittergut Se opau
bei Merſeburg

Ein in hieſiger Bretteſtraße gelegenes, gut
Lerzinsbares e

Wohnhaus mit Laden
Gr Handwerker paſſend) iſt bei 3000 Mark
Anzahlung ſofort billig zu verkaufen durch

a. Albrecht, Sand I.
Ein überzähltges

Arbeitspferdzu verkaufen Zpfen 22/23.

Empfehle zu ſehr ſoliden Prriſen:
Prima Sauerkohl,

hechfeine Senf und ſaure
Gurken, ff. Salz und

marinirte Feringe,
div. Conſerven, ſowie

ſämentl. Materialwagren.
Spezialität:

L. Mohr'ſche Margarine.
Stets friſch geröſtete

Kaffee's.
Heute von abends 6 Uhr an

warme Würftchen.
tax Schaefer,
Neumarkt 75.

Gegenſtände
zur Verſteigerung

nimmt jederzeit und läßt abholen

I. Albrecht, Auctionator,
Sand 1.

Tondilorei VJchönberger

empfiehlt

KuderNührzwieba
a hellen T öbens ereitet und unr an

Khoreingenoreiagen, Kacronen-,
Vanile- ung Röstzwiebacike

Wals täglich friſch
Empſe fehle

Roth u. Leberwurst
à fand 70 Pfg., bei Abnahme von

Pfund 3 Mk., s Jl

S Fle hweer u. fettes Fleiſch

5 Pfund für 3 Mk.
ellermmanm,

behrlich. —Iede Hauptfarbe lieferbar.

K. Stumpess) entzückt alle Damen,
die neue Kragen-Einlage „orösse.

Vorräthig hei

Merſeburg.TrilIby.

Mann 8 Stumpe
Verlängerungshorde WTrilby e zur Aushbesse-
rung Und Verlängerung von Kleidern unent-

Maramn
K. Sturnmpe“s neue vollkommenste Mohairhborde
Königin (nur echt mit Stempel Mann

shenso

G. Brandt,

S Spriſe
Honigkuchen

Gewürz und höchſtem Rabatt em
pfie

Conditorei Schönberger.

Paulſen's Juli
Saamenkartoffeln,

frühe beſte
Salak- und Speiſekartoffeln

empfiehlt

O. Hickethier, Leunger Str. 6 a.

amen! kommener Weiſe garantirt durch

O

Mann Stumpe's Doppelhorde Triälbyden ſo nur echt mit Stempel der einzigen Erfinder der Muhairborde Mann
Stumnap e auf Waare, Deckel oder Cartons. Die vielen ſchlechten Nachahmungen werden

e Gotthardtsstr.25.
Schutz und Reinlichkeit des Kletderſaumes wird allein in voll

f Eustay Engol, Mecn. Werretatt,

Mann Stumpe's Mohairborde Original oder
Mann Stumpe's Mohairhorde Königin und

wegen größeren Nutzens als ebenbürtig angeboten, daher Vorſicht beim Einkanf.

Kumnsttisehleres
Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 29,Nähe Leipziger Str neb. StengelsPaſſage.

Spezialität: Aufertigung
moderner Wohnungs

Linrichtungen,
ſowie einzelner Möbel nach Ent

würfen bewährter Künſtler.

Nur n

ragen u. Jaquettes,
sowie Kleiderstoffe

in billigen und beſſeren Genres,

Leinen u. Zaumwollwaaren
Kragen, Manschetten, Shlipse

empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

o reBurgſtraße S.
Stiefmütterchen

pfiehlt

Alle Arten

Schotten wunel Streifen
zu Kinderkleidern in jeder Preislage.

m aSeidenſtoffe
zu S S Beſätzen und Schirmbezügen billigſt.

Be

zu Blouſen.

Covereoats, Dtamines, Beigeluehe, Alpaceas, Homespuns

Fantasiestoffe, Sommerflanelle u. Wasehseide

s Naumann
am Jor e 2

Halle a. J Poststrasse, Stadt Hamburg,

empfiehlt ſeine

e Aresors.Ab t ſichere Schrankfächer unker Vexſchl
e S

Fleiſchermeiſter

I. S Sehe önlieht, Pankbgevehaſt

e

luß d. un

Kinderſchuhe von —-,50
KnabenStiefeln 4,Damen Prontenaden Schuhe 3,50

Stiefeletten 4,50Herren

Filzſchuhe L

Einzig daſtehender Beweis für ſichere Hilfe
bei Huſten,
Verſchleimung.

Otto Classe, Faul Göhlseh inNMerſeburg. O. Apoelt in Mücheln. T

Schmidt.
Seitenbentel 2, empfiehlt

z. ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 6, Mk. an

ind alle anderen Sorten Schuh w. Stiefel

wagren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Maafßz und Reparaturen

e SFnr ir Huſten n Kunden

I aiser“s
Brust- Caramellen

den 2650Wirkung
iſt durch

notariell begl.
Zeugniſſe
anerkannt.

Heiſerkeit, Catarrh und
Packet 25 Pfg. bei

Drehrollen,
feinſte Glättung der Wäſche erzielend, liefert

unter Garantie M. Neubauer, Leipzig,
Sidonienſtraße 29.

Vergultes Trahtgeſegt

J offeriren billigſt

Gebr. Wiegandl.
Zur Frühjahrs-

flanzung
Stück 5, Dtzd. 50 Pfg.

Gartenprimel 5950r 5, er 50 w
r S, 50 eGartennekken 599Tauſendſchön 5. 59

Nachtkerzen 5650Sedumblume 19Chryſantemum 50Waldmeiſterpfl.

Goldlack w 290Schnittlauchpfl. 50Osw. Sehümann,
Blumenſtaudengärtnerei. Winkel G.

in u. Vonnenſtets friſch bei

Carl Kerfurth.
Gasthof

„zum schwarzen Ross'.
Jeden Tag

gr. Concert Muſik
e auf meinen drei großen automatiſchen Rieſett

Orrcheſtrions.matiſchen Muſifwerk Freiconeert.
Jeden Tag auf einem auto

Biere aus der Merſeburger r
R. Ebeling.



Ge

bei vorkommenden

Sattler Polſter und
Capeziererarbeiten

zur ſorgfältigſten ſauberſten Ausführung
bei ſoliden Preiſen.

Mit aller Hochachtung

Paul roheNeumarkt 16.

Damen-Jackets, Kragen, Paletots, Gos
Größte Preisermäßigung für ſümmtliche

ICümcdlerraeken, Paletots und Mäntel
Verkauf 20 gtre drigst gestellten Preigen am Platze.

ſchäftzübernahme.

Einem geehrten Publikum von Merſe
burg und Umgebung hierdurch die höfl.
Mittheilung, daß ich das Sattlergeſchäft
meines Stiefvaters Otto Piekavrdt
übernommen habe und empfehle ich mi

kesten, nie

Zur Frühjahrs-
u. Sommer-Saiſon
empfehle ich mich zur Anfertigung eleganter,
ſowie einfacher Damen und Kinder
garderobe und Coſtümen. Umarbeiten
und Moderniſiren in und außer dem Hauſe.

La Wernisehnel,
Lauchſtädter Str. 18, part.

HYur billig und gut!

Halbſtiefeln 5,75 Mk.,Herren Stiefeletten 5,50
Herren Halbſchuhe 460Damen Knopf u. Schnürſtiefeln 4,85
DamenSpangenſchuhe 8,40
DamenSchnürſchuhe 3,50
Mädchen u. Kinderſtiefeln 200

ſowie Segeltuchſchuhe
für Herren, Damen und Kinder,

Lederſohlen und Gummiſohlen, Leder
pantoffeln, Cord und Vlüſchpankoffeln

in allen Größen,
Kausschuhe, ſehr billig, ſowie alle

beſſeren Sorten in
Herren, Damen u. Kinderſtiefeln,

farbige Schuhe und Stiefeln
zu ſtaunend billigen Preiſen.

Einen Poſten zurückgeſetzte

Sclauui v ana ren
verkaufe äußerſt billig.

Gleichzeitig empfehle ich meine

Beſohl Anſtalt
aufs angelegentlichſte und liefere gute Herren
ſohlen und Abſätze für 2,20 Mk., Damenſoh

Und Abſätze 1,50 Mk., aus nur gutem Kerr

leder. Für Kinder billiger.

Memcle,
Roßmarkt 10,

altes Haupt Wachtloral.

Merſeburg, Entenplan 3.

alle Neuheiten der Saison, als
Homespuns, Alparras, Panamas, Mohnirs, Coverroats,

neue Farben in Htreifen, Caros und
Seidenstoſſe c für Roben, Blouſen und Beſütze.

Waſch- und Haus-Kleiderſtoffe.
tümen, Röeken u. Zlousen.Neuheiten in

Die Proben vonKleider u. Ziusenstoffen
ſende frei ins Haus ohne Kaufzwang.

Nur Feuheiten. Zillige, feste Preise.

Theodor Freytag,
Merſeburg, Roßzmarkt I.

eſchäfts-GCröſfunng.
Sonntag den 21. d. M. eröffne ich in meinem

Grundſtücke

Lauchstäcdter Str. 20
hierſelbſt eine nach dem neueſten Syſtem neu eingerichtete

Zächkeres
un Conditorei

mit dem ergebenen Bemerken, daß ich ſtets beſtrebt ſein
werde, nur gute und reelle Waare zu liefern, und
bitte ich das geehrte Publikum höflichſt um freundliche
Unterſtützung meines Unternehmens.

Hochachtungsvoll

PVerdinand Birke,
Bäckermeiſter.

Melangen.

auch Herrſchaftowäſche

wird angenommen Vorwerk 15.

alle a. S.Ranniseche Strasse 7
empfiehlt ſeine

freundlichen Localitäten
zur gefälligen Benutzung.

Fax König

h nur gediegenen Qualitäten, ſchwarz und

farbig, für Erwachſene und Kinder,

Auffriſchungsmittel
für alle Sorten ſchwarze und farblge Schuh
waaren empfiehlt in größter Auswahl

rer
Roß markt 12.

Streng reelle u. villigfte vezugegueler
n mehr als 150000 Familien in Gebrauchel

Günsetedern,
Sanſedaunen, Schwanenfedern, Shwaten
M dannen u. alle anderen Sorten Bettfedern u.

v 1,40. Prima Halb
larfedern: halbwelß 2;

h Güuſe u. Schwanenfed

8710 Echt chineſſſche
Polardannen 3; 4;5 Jedesb

9

n

Hierzu eine Veilage

turn zollfret gegen Nachnahme N en
Nichtgefanenbereitwilligſt auf unſere Koſten zurſickgeno mmer

Pecher Co.
n

u eporteſfreit Angher
Proben erwüpſchtl

Wäſche zum Waſchen und in

Condilorei n. Caf Könlg
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Der deutſche Rronprinz in Wien.
Der Kronprinz hat in der deutſchen Botſchaft

n Mittwoch den evangeliſchen Pfarrer Zimmer
nann empfangen und von demſelben die von
Zimmermann ſeinerzeit zum Andenken an Kaiſer
Vilhelm I und Kaiſer Friedrich gehaltenen Reden
entgegengenommen. Der Kronprinz erkundigte ſich
bei dieſer Gelegenheit nach den Verhältniſſen der
Viener evangeliſchen Gemeinde.

Ueber die am Donnerstag erfolgte Abreiſe des
Kronprinzen iſt weiter Nachſtehendes zu melden
Zurz nach 75 Uhr früh fuhr Kaiſer Franz
Joſef mit dem Kronprinzen zu dem prächtig
geſchmückten Nordbahnhof. Die Herren des Gefolges
und des Ehrendienſtes folgten in weiteren Wagen.
In Hofwarteſalon verweilten der Kaiſer und der
Fronprinz in längerem Geſpräch, in das ſie auch die
anweſenden Mitglieder der deutſchen Botſchaft hinein
ſogen. Sodann betraten ſte den Bahnſteig. Der
Kronprinz küßte dem Kaiſer die Hand, während
Kaiſer Franz Joſef den Kronprinzen auf beide
Wangen küßte. Nachdem ſich der Kaiſer auch von
tem Generalleutnant v. Deines und den übrigen
Herren aus dem Gefolge des Kronprinzen auf das
Herzlichſte verabſchiedet und der Kronprinz dem Feld
ugmeiſter Fabini und den anderen Herren des
Edrendienſtes gedankt und ſich von dem deutſchen
Hotſchafter Fürſten zu Eulenburg ünd den Herren
der Botſchaft verabſchiedet hatte, reichte der Kaiſer
dem Kronprinzen nochmals die Hand, worauf der
Kronprinz den Salonwagen beſtieg und ſalutirend
an das offene Wagenfenſter trat. Der Kaiſer er
widerte den Gruß und blieb auf dem Bahnſteig, bis
der Zug die Halle verlaſſen hatte. Nach herzlicher
Verabſchiedung von dem deutſchen Botſchafter kehrte
der Kaiſer nach der Hofburg zurück.

Der Kronprinz iſt Donnerstag Abend 10 Uhr
wieder in Potsdam eingetroffen. Kaiſer Franz Joſef

n eher Aufenthalt nach Budapeſt
abgereist.

volkswirthſchaftliches

X Um ein Geſetz gegen die Waagren
häuſer hat die Dresdener Stadtverordneten
Verſammlung am Donnerstag die ſächſiſche Regierung
erſucht. Da es in Dresden, wie in der Debatte
mehrfach hervorgehoben wurde, größere Waarenhäuſer
micht giebt, ſo iſt es klar, daß das geplante Aus
nahmegeſetz hauptſächlich dem Conſumverein gilt.
r antiſemitiſche Buchdruckereibeſttzer Glöß ließ
hierüber auch keinen Zweifel. Eine Oppoſition der
Arbeiterſchaft gegen die Vorlage ſuchte er durch die
Drohung abzaſchrecken: „Wenn Jhr (Arbeiter) nicht
beitragen wollt an der Erhaltung unſerer Exiſtenz,
dann haben wir auch kein Intereſſe, Eure Exiſtenz zu
ſhüßen. Dann laſſen wir die Chineſen herein! einen Staar ſtieß und dieſen davontrug.

N Dem Jdeal, dvaß jeder Staatsbürger
ſein Sparkaſſenbuch im Schranke haben müſſe,
ſt in den Jahren des wirthſchaftlichen Aufſchwunges
das Königreich Sachſen nahe gerückt. Während
in Preußen auf jeden vierten Einwohner ein Spar
kaſſenbuch entfällt, kommt in Sachſen jetzt ein ſolches

ſhon auf weniger als zwei Einwohner.
Die Zahl der Sparkaſſen iſt allein in der Zeit von
1890 von 220 auf 280 geſtiegen. Beſonders ſeit
18906 konnten ſehr viele neue Kaſſen gegründet

Während der zweiten Hälfte des abge
laufenen Jahrhunderts ſtieg die Zahl der Sparkaſſen
bücher von 80 000 auf weit über zwei Millionen,
der Betrag der Guthaben von 12 Millionen auf
bald eine Milliarde Mark, und während zu Beginn
des Zeitraums noch nicht jeder zwangigſte Einwohner
VSeſiger eines Sparkaſſenbuchs war, iſt es jetzt, wie
emerkt, mindeſtens jeder zweite. Dabei zeigt der

durchſchnittlich auf jedes Buch entfallende Betrag,
daß die Beſitzer, wie es bei einer ſo weiten Ver
breitung ſelbſtverſtändlich iſt in den breiteſten Schichten

zu ſuchen ſtnd, daß aber doch auch von Jahr zu
Rhr die durchſchnittlichen Guthaben geſtiegen ſind:
d dem erwähnten Zeitraum von rund 140 auf
W 400 Mk. Die Einlegerguthaben überſteigen
ie ſächſiſche Staatsſchuld um hundert Millionen.
uUeber die Unzuverläſſigkeit agra

tiſcher Preisnotirungen für Getreide klagt
e Jntendantur des vierten Armeecorps in

r Schreiben an die Handelskammer in Magde
u Es mache ſich recht unangenehm fühlbar, ſo
z es in dem Schreiben, daß von der Handels
mmer Marktpreiſe für Körner nicht notirt werden,
weil für vie Bemeſſung der Preiſe eine ausreichende
Kundlage zur Zeit nicht vorhanden ſei. Die
otirungen, welche Rittergutsbeſitzer Elsner im

hen vieler Landwirthe bekannt giebt, vermögen
nen Erſatz für amtliche Notirungen nicht zu bieten,
mal beſſeres Getreide um 5-—6 Mk. fur die Tonne
öſer bezahlt werden ſoll, wovon in die Oeffentlich
t nichts dringt,

Provinz und Umgegend.

Halle, 18. April. Die Vorbereitungen zur
großen Ausſtellung der deutſchen Land
wirthſchafts Geſellſchaft in Halle, Juni d. J.,
ſind im vollen Gange. Jm Süden unſerer Stadt
erhebt ſich auf weitem Terrain eine förmliche Buden
ſtadt überdeckte Räume zur Aufnahme der zahl
reich angemeldeten landwirthſchaftlichen Maſchinen,

Geräthe, Pferde, Ochſen, Schafe, Schweine, Geflügel,
Bienen u. ſ. w. Dieſe Ausſtellung übertrifft die
vorangegangenen in Betreff ihrer Größe und die Zahl
der Objelte bei Weitem und wird deshalb ein reger
Beſuch von Seiten der Landwirthe und ſonſtiger
Intereſſenten aus allen Theilen Deutſchlands und
darüber hinaus erwartet. Der Wohnungsausſchuß
wird für genügende und paſſende Logis zu ange
meſſenen Preiſen in Gaſthöfen und bei Privaten
ſchon Sorge tragen. Der Ausſtellungsplatz liegt an
der Merſeburgerſtraße und iſt mittels der elektriſchen
Stadtbahn binnen wenigen Minuten, vom Bahnhof
aus, zu erreichen.

I Halle, 18. April. Jn den Tagen vom 19.
bis 22. d. M. findet in unſerer Stadt die zweite
allgemeine ſtudentiſche Miſſionsconferenz ſtatt.
Eine ganze Anzahl hervorragender Redner find ange
meldet. Es wird u. A. über die Miſſionsthätigkeit
in Südafrika und China Mittheilung gemacht werden.
Zahlreiche Theilnehmer ſind bereits angemeldet.

Halle, 18. April
findet in den „Kaiſerſälen“ eine Ausſtellung
von Katzen ſtatt, wie ſie in jüngſter Zeit auch in
Paris, London, München, Dresden, Berlin, Ham
burg, Bremen, Magdeburg und zuletzt erſt vor
wenigen Tagen in Braunſchweig veranſtaltet wurden.
Zur Anmeldung gelangen deutſche Hauskatzen in
allen Farben, ferner: Man, ſtameſtſche, perſiſche
amerikaniſche, chineſtſche, Ginſterkatzen, halbangora,
aſtatiſche, algeriſche Angora und afrikaniſche Masken
angora. Den Schluß der Ausſtellung bildet eine
Prämiirung in Bezug auf Raſſenreinheit und
ſonſtige nützliche Eigenſchaften der Thiere. Fragt
man nach dem Zweck dieſer Ausſtellung, ſo iſt zu
antworten, daß man den Beſuchern ein richtiges
Bild von den Verſchiedenheiten der Raſſen vorführen
und ihnen die für ihre Zwecke am empfehlens
wertheſten Thiere vorzeigen, ſowie eine Wandlung

Vom 8. bis 12. Mai
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Wagner. Als Soliſten treten auf: die Hofopern
ſängerinnen Frl. Weſtendorf und Frau Feuge aus
Deſſau ſowie Frl. Kölling aus Dresden, die Hof
opernſänger v. Milde und Leonhardt aus Deſſau
ſowie der Celliſt Georg Wille aus Dresden.

4 Gotha, 16. April. Das ſchon öfter erwähnte,
vor dem Palais Herzog Ernſt's II. ſtehende Bis
marck- Denkmal hat noch ein neues Mißgeſchick
betroffen, worüber hier viel geſprochen wird. Fürſt
Bismarck ſteht nämlich auf ſeinem Poſtament im
ſächſiſchen Militärmantel! Daß der aus
führende Künſtler, Geh. Hofrath Prof. Schilling, der
ja in Dresden lebt, von einem Unterſchied zwiſchen
einem preußiſchen und einem ſächſiſchen Militärmantel
keine Kenntniß gehabt hat, iſt wohl verzeilich, aber
daß die Comiteemitglieder (lauter Veteranen), die doch
preußiſche Soldaten geweſen und ſonſt über alle
militäriſchen Geheimniſſe beſſer unterrichtet ſind als
andere Leute, läßt jedoch „tief blicken“.

Salza, 16. April. Geſtern fand hier die Auf
nahme der ſchulpflichtig gewordenen Kinder ſtatt.
Eingeſchult wurden 92 Abeſchützen, welche nun
mit 16ſitzen gebliebenen Kindern die 6. Klaſſe
bilden, die alleſammt von einem Lehrer unter
richtet werden.

Belgern, 15. April. Ein etwa ſechs Jahre
alter Knabe fand beim Spielen im Bache eine ver
roſtete Sichel und hackte damit in das Holz einer
Bretterwand. Hinter der Wand befand ſich der
fünf Jahre alte Sohn des Arbeiters Förſter. Als
dieſer durch ein Loch nach dem Klopfer ſehen wollte,

fuhr die Sichel ſo unglücklich durch das Loch, daß
dem Knaben das Auge verletzt und zerſtört
wurde. Man befürchtet, daß auch das andere Auge
verloren geht.

Hildburghauſen, 16. April. Ein Vor
kommniß, welches ſo recht den Unterſchied zwiſchen

Theorie und Praxis der ſozialdemokrati
ſchen Führer illuſtrirt, wird von der „Dorfztg.“

zum Beſſeren auf dem Gebiete der Katzenpflege her
beiführen und einer Verwilderung der Katzen entgegen
wirken will.
dem Präſidium des Freiherrn v. FlotowMünchen,
vom Bunde für Katzenzucht, Zucht und Pflege, Sitz
München.

4 Erfurt, 15. April. Als am Sonnabend
Nachmittag eine Herrſchaft von Erfurt aus nach
Schmira fuhr, beobachtete ſte, wie ein Habicht auf

Auf das
wiederholte laute Peitſchenknallen des Fuhrherrn hin
ließ der Räuber ſeine Beute fallen. Jetzt geſchah
etwas, was alle überraſchte: Der blutende Staar
flog auf das Handpferd, ſchaute unverwandt nach
dem von Baum zu Baum nachfliegenden Raubvogel
und blieb ſo lange auf dem Pferde ſittzen, bis das
Dorf erreicht war.

Gotha, 16. April. Dem Atelier des Hof-
konſervators Bieber hier iſt gegenwärtig ein Rackel
hahn zum Auesſtopfen übergeben worden, der vor
einigen Tagen im Thüringer Wald erlegt wurde.
Dieſer Vogel gehört zu den ſehr ſeltenen Hühnerarten
des Thüringer Waldes, da er eine Kreuzung des
Birkwildes und Auerwildes iſt. Jn der Größe ſteht
das Rackelhuhn zwiſchen ſeinen beiden Stammeltern.
Eine Fortpflanzung des Rackelhuhnes, das ſich nur
in Gegenden findet, in welchen Auer und Birkwild
gleichzeitig vorkommt, iſt mit Sicherheit noch nicht
beobachtet worden.

4 Camburg, 14. April. Einer jetzt durch die
Zeitungen gegangenen Nachricht zufolge ſollten die
Holzmeſſen für die Zukunft in Frage geſtellt
ſein, weil eine Disharmonie zwiſchen der Stadt und
der oberländiſchen Floßcommune beſtände. Dieſe iſt
beſeitigt und iſt jetzt wieder der Vertrag von der
Commune auf zehn Jahre verlängert worden, wonach
ihr das Recht auf Anflößen von Holz auf
Camburger Gebiet zuſteht. Die Holzmeſſen werden
alſo beſtehen bleiben. Die Palmarum Holzmeſſe
war gering beſchickt; es wurden 15 mm lange Flöße
mit 25 bis 26 Mark pro chm und kürzere Hölzer
mit 23 bis 24 Mark bezahlt. Schachthölzer waren
ſehr gefragt geringere Hölzer waren überhaupt gar
nicht zur Stelle.

4 Zerbſt, April. Während des
haltiſchen Muſikfeſtes, das am 4. und 5. Mai

w47.

in Zerbſt ſtattfindet, gelangen zur Aufführung „Die
Legende von der Heiligen Eliſabeth“ von Liſzt, „Der
127. Pſalm“ von Wüllner, Des Prétudes“ von
Liſzt, „Die Feſtouverture“ von A. Klughardt und
Fragmente aus den „Meiſterfingern“ von Rich.

Veranſtaltet wird die Ausſtellung unter

ans Tageslicht gezogen. Jn der letzten Tagung des
meiningiſchen Landtags rühmten ſich die ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten, alle Beſſerungen der Lage
der Arbeiter im Oberland hinſichtlich der Löhne,
Frauenarbeit und des geſundheitlichen Gebietes ſeien
ihnen den Sozialdemokraten allein zu danken.
Geheimer Staatsrath Ziller trat dieſer Legende
wie er ſte bezeichnete energiſch entgegen und führte
etwa aus „Es iſt nicht wahr, daß das, was ich
zum Wohl der Arbeiter im Oberland gethan habe,
auf Anregung der Sozialdemokraten geſchehen iſt.
Jm Gegentheil! Die ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten haben ſich ausdrücklich ge
weigert, auf dieſem Gebiete Vorſchläge zur
Beſſerung zu machen. Jch muß da an folgenden
Vorfall erinnern Jn einer Landtagsſitzung im Jahre
1898 hat der Abg. WeigeltSteinach Wünſche und
Beſchwerden der Griffelarbeiter vorgebracht und hat

namentlich auf die große Sterblichkeit derſelben hin
gewieſen. Jch habe den Abg. Weigelt darauf erſucht
zu mir zu kommen und poſttive praktiſche Vorſchläge
zur Beſſerung der Lage der Griffelarbeiter zu machen.
Weigelt kam darauf zu mir und erklärte, er müſſe
ſich weigern, Vorſchläge zur Beſſerung zu machen
da er ſich dadurch die Feindſchaft ſeiner Genoſſen
zuziehen würde.“ Der Abg. Weigelt mußte dieſen

vom Geh. Staatsrath Ziller geſchilderten Sachverhalt.
ohne weiteres zugeben und ſuchte ſein Verhalten da
durch zu bemänteln, daß er erklärte, mit der Beſſerung
der geſundheitlichen Verhältniſſe der Arbeiter müſſe
eine Lohnerhöhung Hand in Hand gehen.

Wernigerode, 15. April. Am Abend des
30. April findet auf dem Brocken eine Walpurgis-
feier ſtatt. Zur Erleichterung der Theilnahme an
dieſer wird die Direction der Brockenbahn am
30. April nachmittags einen Sonderzug einlegen,
der von Wernigerode 4 Uhr 50 Min. abgeht, eine
Stunde ſpäter in DreiannenHohne Anſchluß vom
Nordhauſen her hat, um 7 Uhr 14 Min. auf dem
Gipfel des Berges eintrifft und dieſen am 1. Mai
vormittags 9 Uhr wieder verläßt, in Dreiannen An
ſchluß nach dem Süden hat und in Wernigerode um
11 Uhr 50 Min. ankommt.

t Gückau, 18. April. Einem Gerüchte zufolge
haben die Stöckig's aus Gückau geſtanden,
den Mord an dem Schmiedemeiſter Böhme aus
Teuchern begangen zu haben.

Genthin, 18. April. Uebel ergangen iſt es
bei dem letzten heftigen Gewitter einem Schiffer auf
dem Plauer See, Namens Bierbrauer. Der
Blitzſtrahl traf den Maſt, ging am Spanntau
nach dem Vordertheil des Kahnes, zerſtörte die
Pollerbucht und drang durch die Schoftklappe in die
Kajüte. Dann lief der Strahl an der linken Bord
ſeite entlang nach dem Hintertheil des Schiffes und
von hier ins Waſſer. Von den 4 Perſonen wurde
nur eine erheblich beſchädigt, uud zwar der Mittelwaat
Hirſing, dem ein großes Holzſtück an den Arm flog.

Da das Waſſer an 4 Stellen in das Fahrzeug drang



gelang es nur mit großer Mühe, ſich über See zu
halten. Der Schaden, der dem Beſitzer erwächſt,
beträgt ca. 500 Mark. (S.Ztg.)

t Tangermünde, 17. April. Der Kaiſer
Beabſichtigt, die Reſte des ehemaligen hieſtgen Schloſſes

Kaiſer Karls IV., den Kapitelthurm und den
Gefängnißthurm reſtauriren und in ihrer urſprünglichen

Geſtalt wieder herſtellen zu laſſen. Die nöthigen
Vorarbeiten ſollen bereits abgeſchloſſen ſein. Ober
präſident v. Bötticher weilte zu Ende der verfloſſenen
Woche mit einer größeren Anzahl höherer Miniſterial
beamten in Tangermünde.

4 Deſſau, 18. April. Heute früh gegen 4 Uhr
brach in dem Nebengebäude des Gaſthofs „Zum
Deſſauer Hof“ auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe
Feuer aus, das den Dachſtuhl des Gaſthauſes
gerſtörte und auch die oberen Etagen beſchädigte.
Der Nummernzwang für Radfahrer iſt am
15. d. M. für das Herzogthum Anhalt in Kraft
getreten. Zur Warnung für Nichtanhaltiner ſei
bemerkt, daß auch ſie demſelben unterliegen, ſobald
ſie ſich länger als drei Tage auf anhaltiſchem Gebiete
aufhalten.

Merſeburg, den 20. April 1901.
Kunſtausſtellung. An neuen Kunſtwerken

ſind eingegangen 3 Gemälde von M. v. Freytag-
Looinghooen, „Herbſtnebel“, „Schneeſtudie“ und
„Gewitterwolke“, von F. Göpfart: „Kleine Gratu
lantin“ und von P. Poetzſch „Ernſte Zwieſprache“,
ſowie Lederarbeiten aus der kunſtgewerblichen Werk
ſtatt für handmodellirte Lederarbeiten von Heinrich
Pfannſtiel in Weimar.

Schonet die Saaten! Jetzt, wo das
Frühlingswetter mächtig hinauslockt und Tauſende in
Gottes freier Natur Erholung ſuchen, iſt wohl die
Beſcheidene Bitte am Platze, das grüne Eigenthum
anderer pflichtgemäß zu ſchonen. Es iſt kein Zweifel,
daß man dem ländlichen Eigenthume gleiches Recht
mit anderem Beſitzthum zugeſtehen muß. Und doch
tritt man, ſtatt auf dem guten Fußpfad zu bleiben,
oft daneben auf den hohen Saatenrand. Dort bricht
man Zweige, dort pflückt man leichthin und ohne
Beſonderen Zweck ganze Sträuße Feld und Wieſen
Blumen, um ſie bald wieder halbverwelkt weg
zuwerfen. Der Landmann erlaubt ja verſtändnißvollen
Sammlern ſehr gern eine Freiheit, aber eben deshalb
mahne ein jeder zum Maaß halten. Freiheit iſt
eine ſchöne Sache, aber ſie darf nicht mißbraucht
werden.

Auf Grund einer zwiſchen dem Reichsverſicherungs

amt und dem Reichspoſtamt getroffenen Verein
barung dürfen die alten Quittungs Formulare
für Unfall-Renten Empfänger noch bis
Ende d. J. verwendet werden. Verſchiedene Zeitungen
hatten nämlich den Hinweis gebracht, daß die Un
fallRenten Empfänger ſich vom 1. April an mit
neuen QuittungsFormularen zu verſehen hätten.
Das entſpricht den Thatſachen nicht denn auf eine
Anfrage bei der KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft
zu Halle iſt eine Antwort im obigen Sinne einge
gangen.

Der Verband Deutſcher Militäran-
wärter und Jnvaliden, Berlin W. 29, Mitten
walderſtraße 26, hat, durch fortgeſetzte Angriffe auf
den Militäranwärterſtand (bei Senſationsprozeſſen,

Eiſenbahnunfällen c.) veranlaßt, zur Wahrung der
Standesehre einen Aufruf zum Zuſammenſchluß aller
Militäranwärter und Jnvaliden Deutſchlands erlaſſen.
Der Aufruf bietet für die Militäranwärter e. manches
Wiſſenswerthe; es ſollte daher keiner der Betheiligten
verſaumen, dieſen Aufruf zu leſen. Für den Fall,
daß einzelne Kameraden nicht in den Beſitz des Auf
rufs gelangt ſind, werden dieſelben gebeten erwünſchten
Falles einen ſolchen vom genannten Verbande ſtch
direct oder von der Geſchaäftsſtelle des Zweig

Vereins Halke a. S., Lindenſtr. 6, zu beſchaffen.
Diebeliebten Frühlingsſpiele unſerer

Kinder ſind jetzt wieder an der Tagesordnung
Bälle, Kreiſel, Kugeln und Reifen geben für Buben
Und Madchen fröhlichen Zeitvertreib, und die Alten

ſchauen wohlgemuth in der Erinnerung an die eigene
Kindheit dem luſtigen Treiben zu. An was bei
alledem aber die Jugend nicht denkt, an das müſſen
die Eltern denken daß der Aufenthalt im Freien jetzt
im Frühjahr, oder vielmehr das ſorgloſe Hinſetzen
guf den Raſen, auf Steine und Erdboden große
Gefahren für die Geſundheit der Kleinen mit ſich
Bringt. Der freundliche Sonnenſchein und das ſaftige
Grün täuſchen gar leicht darüber hinweg, daß das
Erdreich noch kalt und feucht iſt, und wenn darum
Jetzt die Kinder ſich auch nur auf kurze Zeit auf den
Raſen oder Erdboden niederlaſſen, ſo können ſte im
nächſten Augenblicke ſchon den Keim zu gefährlicher
Krankheit, zu Maſern, Scharlach uſw., mit nach
Hauſe bringen.

O Der hieſige BürgerGeſang Verein hatte
am Donnerstag ſeine Mitglieder und Gäſte zu einer
Abendunterhaltung im „Tivoli“ verſammelt,

die in Anbetracht der vorgerückten Jahreszeit recht
gut beſucht war. Das ebenſo reichhaltige wie ge
ſchmackvolle Programm eröffnete unſere Stadtkapelle
mit dem exakt geſpielten Marſche „Soldatenleben“
von Schmeling, dem die wirkſame Ouverture zur
Oper „Stradella“ von Flotow folgte. Der Männer
chor des Vereins, der ſich durch eine ſtarke und glück
liche Beſetzung auszeichnet, trug mit trefflichem Ge
lingen das markige Chorlied „Der deutſche Sang
von Speidel, ſowie die fein gearbeitete, poetiſch
empfundene Warnung vor dem Rhein“ von Niels
Gade vor, ferner weiterhin zwei Geſänge von F
Hinkelthein „Daheim“, ein inniges Liebeslied und
„Waldleben“, ein romantiſches Stimmungsbild, die ſich
beide einer ſehr ſympathiſchen Aufnahme erfreuten. Als
größeres Chorwerk enthielt das Programm Schuberts
„Nachtgeſang im Walde“, Männerchor mit Begleitung
von vier Waldhörnern. Reichthum der Phantaſte, Schön
heit der Melodien und Feinheit der Charakteriſtrung ſtnd
die Vorzüge dieſer Compoſition, die bei der vorzüg
lichen Wiedergabe den ſichtlichſten Eindruck machte.
Einen beſonderen Genuß gewährten die Sololieder
„Trockne Blumen“ und „Frühlingslied“ von Schubert,
ſowie „An den Sonnenſchein“ und „Warum ſollt
ich denn wandern von Rob. Schuman. Beide
Soliſten verfügen über wohlgeſchulte und gut ausge
glichene Stimmen und wußten den Stimmöngsgehalt
der köſtlichen Liederperlen voll zu erſchöpfen. Den
Schluß des Programms bildete neben weiteren
Orcheſternummern die einaktige Operette „Jm Ge
birge“ von C. Kuntze. Das Werk bot neben einer
anmuthigen Muſik und anſprechenden Sololiedern,
Duetten und Terzetten auch trefflich arrangirte
ſceniſche Bilder, und die zahlreichen Mitwirkenden
wußten durch ihr flottes Spiel dieſe Vorzüge zu
vollſter Geltung zu bringen, ſo daß der Verein
mit dem ſchönen Verlauf des Abends wohl zufrieden
ſein dürfte. Der übliche Ball gab dem Feſte ſeinen
Abſchluß.

Ausden Kreiſen Merſeburg nd Euerfurt,

s Von der Unſtrut, 15. April.
Klagen kommen in dieſem Jahre, wo die Saaten
nicht ſo kräftig entwickelt ſind wie ſonſt, über den
Schaden, den die maſſenhaft vorhandenen Krähen
unter dem Haſenbeſtande anrichten. So ſchoß der
herrſchaftliche Förſter Schl. kürzlich zwei dieſer Räuber,
die einen kleinen Haſen forttrugen und ſich den leckern
Biſſen in den Lüften ſtreitig machten. Auf einem
anderen Felde verſcheuchte er eine Krähe, die eben ein
Häslein verzehren wollte. Letzteres nahm er mit nach
Hauſe und es gelang ihm, das Thierchen mit Milch
am Leben zu erhalten.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 20. April. Wechſelnd

bewölkt, wärmer, etwas Regen.

Aus vergangener Zrit für unſere Zeit.
Vor 100 Jahren, am 19. April 1801, iſt der be

kannte Phyſiker G. Th. Fechner, Profeſſor in Leipzig
geboren, der unter dem Pſeudoeyer Miſes in weiteſten
Kreiſen durch ſeine außerhalb ſeiner wiſſenſchaftlichen Thätig
keit liegenden humoriſtiſchen Werke und ſein Räthfelbüchlein
bekannt geworden. Seine Unterſuchungen über den Galva
nismus und über elektrochemiſche Prozeſſe ſind bleibend werth
voll. Sehr zahlreich ſind ſeine wiſſenſchaftlichen Werke und
Abhandlungen ſein Hauptwerk „Elemente der Pſychophyſik“
ſucht das Verhältniß der pſychiſchen zu den phyſiſchen Er
ſcheinungen mit Hilfe der Erfahrung und Mathematik zu
erforſchen. Fechner war einer der vielſeitigſten und er
fahrungsreichſten Gelehrten ſeiner Zeit, als welcher er auch
in der wiſſenſchaftlichen Welt geſchätzt wurde.

Gerichtsverhandlungen.
Elberfeld, 18. April. In der heutigen Verhand

lung des Militär-Befreiungsprozeſſes erklärte
Generalarzt Stricker (Münſter), die in der Anklageſchrift
aufgeſtellten Normen betreffs der Dienſtuntauchlichkeit könnten
nicht zur Grundlage gemacht. werden. Ein Herzfehler ſei
ſchwer zu erkennen. Die Militärärzte ſeien überanſtrengt;
deshalb ſei die Zahl der auszumuſternden Leute herabgeſetzt
worden. Jm 7. Armeecorps hätten in den letzten zwei
Halbjahren 925 Rekruten entlaſſen werden müſſen. Dadurch
entſtanden viele Koſten und Störungen. Deshalb habe der
Kriegsminiſter die Anweiſung erlaſſen, nur vollſtändig
dem Kriegsdienſte gewachſene Leute und von den
Brauchbaren nur die Brauchbarſten zu nehmen.
Generalarzt Hertel (Berlin) pflichtete dem be und bemerkte,
vielfach ſeien Bruchleiden ſchwer feſtzuſtellen. Geheimer
Medizinalrath Prof Dr. Schede und Prof. Dr. Roland
(Bonn) ſchloßen ſich dem an. Alsdann wurde betreffs des
Angeklagten Rudolf Stöcker die Unzuſtändigkeit beſchloſſen.
Hierauf wurde der Oberſtabsarzt Dr. Schim mel ver
nommen, der ſich ſeit mehreren Monaten in Militär Unter
ſuchungshaſt befindet und von Major Berlin vom Bezirks
kommando Barmen vorgeführt wurde. Er ſoll mit Baumann
in Verbindung geſtanden haben. In der heutigen Verhand

lung kamen verſchiedene Fälle zur Sprache und zwar aus
den Jahren 1885—89, in denen Militärpflichtige in den
Muſterungen, bei denen Schimmel betheiligt war, freige
kommen ſind und von Baumann zu den Muſterungen
in Recklinghauſen, Eſſen, Detmold und Hörde geſchickt
worden waren. Schimmel erinnerte ſich dieſer Fälle nicht
mehr, erklärte aber, daß ihm vier bis ſechs Wochen vorher
bekannt geweſen ſei, zu welchen Muſterungen er kommandirt
werden würde. Die in Frage ſtehenden jungen Leute ſeien
vielleicht deshalb in induſtrielle Gegenden zur Ausmuſterung
geſchickt worden, weil dort ausgezeichnetes Erſatzmaterial vor

Lebhafte

handen geweſen fel, da dort viele Leute überſlüſſig blieben
und ſie ſo mehr Ausſicht auf Befreiung hatten. Um
Uhr Nachmittags wurde die Sitzung auf Freitag 9 Uhr vertagt

Deſſau, 16. April. Die verehel. Suchantke in
Cöthen hätte am letzten Sylveſterabend Aſche aus ihre
Grude genommen und dieſelbe unvorſichtiger Weiſe in eine
Holzkiſte gethan, die in der Schlafſtube der Familie ſtand
Darauf war ſie, nachdem ſie noch ihren ſechsjährigen Sohn
zu Bette gebracht, mit ihrem Manne zu einem Tanzver
gnügen gegangen. In der Aſche müſſen ſich aber noch
Funken befunden haben, denn in der Nacht kam in der
Wohnung ein Brand aus, bei welchem das alleingelaſſene
Kindſoviel Raucheinathmete, daß es nachzwet Tagen
ſtarb. Die hieſige Strafkammer, vor welcher die Frau
heute unter der Anklage der fahrläſſigen Tödtung ſtand
erkannte in dem Verhalten der S. ein ſtrafbares Verſchulden
und verurtheilte ſie zu 6 Wochen Gefängniß.

Vermiſchtes.
Selbſtmordverſuch eines Achtjährigen)

Dienſtag Abend hat ſich in Margarethen bei Wien in der
Leitgebgaſſe ein achtjähriger Knabe in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht von einem Fenſter des dritten Stockwerks in die
Tiefe geſtürzt. Er fiel auf zwei Knaben auf, wodurch alle
drei Kinder verletzt wurden. Jm Hauſe Nr. 14 der Le
gebgaſſe in Margarethen wohnt im dritten Stockwerke die
Wäſcherin Gottwald mit threm achtjährigen Sohne Adolph
Gottwald. Die Frau war Dienſtag früh zu einer Famille
waſchen gegangen und hatte, wie ſchon häpſig, ihren Sohn
allein zu Hauſe gelaſſen. Der Knabe hatte mittags das
bereitſtehende Eſſen verzehrt. Nachmittags legte er ſi
ſchlafen und verriegelte vorher, wie ihm die Mutter einge
ſchärft hatte, die Thür. Erſt gegen 8 Uhr abends erwachte
das Kind. Es war bereits finſter und Gottwald wollte die
dunkle Stube raſch verlaſſen. Jn ſeiner Schlaftrunkenhelt
hatte er vergeſſen daß er die Thür verriegelt hatte. Er
rüttelte an der Thür, doch brachte er ſie nicht auf. Nun
faßte den armen Jungen Entſetzen, und er wollte lieber
ſterben, als allein im finſtern Zimmer bleiben. Er eilte zun
Fenſter, öffnete dieſes und ſtürzte ſich kopfüber auf daß
Straßenpflaſter. Jm ſelben Augenblicke traten zwei in
ſelben Hauſe wohnende Kinder, der achtjährige Handarbeiter
ſohn Adolph Rügammer und der gleſchaltrige HeinriMärtel, der bei ſeinem Großvater Thomas Märtel lebt, a

die Straße. Gottwald fiel auf die beiden Kinder und
alle drei lagen blutend auf dem Pflaſter. Das Ergebuſß
der ärztlichen Unterſuchung war ſehr traurig. Am
ſchwerſten verletzt iſt Rügammer. Er hatte einen Bruch des
Schädelbeins mit einer Gehirnblutung erlitten. Märtel kam
mit einem Bruch des rechten Vorderarms davon. Adolph
Gottwald zog ſich mehrfache rechtsſeitige Rippenbrüche, einen
Bruch des rechten Oberſchenkels und des linken Armes
zu. Gottwalds Zuſtand iſt hoffnungslos. Gottwald war
bei vollem Bewußtſein und erzählte auf Befragen den
Aerzten, daß er fich mit Abſicht in die Tiefe geſtücht
r da er in dem finſteren Zimmer nicht allein blelben
wollte.

(Die Urſache der Exploſion in der St.
Michael-Kirche) in Berlin iſt noch nicht völlig aufgeklärt
doch iſt es faſt zweifellos, daß es ſich um eine Ent
zündung von Knallgas handelt. Wie gemeldet wird
hatte Grenadier Weſeſowski beim Betreten des Bälgeraumes
Gasgeruch wahrgenommen. Er wollte den Chorlehrer, Herrn
Leuſchner, ſchnell davon verſtändigen und um die dunkle
Treppe recht ſchnell heruntereilen zu können, zündete er ein
Streichholz an. In demſelben Augenblick erfolgte die
Exploſion. Die urſprüngliche Annahme einer Pulher
Exploſion wurde hervorgerufen durch einen unbeſtimmbaren
muſſigen Geruch, der wohl hauptſächlich durch rieſige Staub
entwickelung, die ſich ſofort nach der Exploſion geltend
machte, verurſacht worden iſt. Uebrigens ſei noch erwähnt,
daß der Haupthahn der Gasleitung, der ſich im Keller
unterhalb des Vorderſchiffes befindet, offen ſtand, weil eine
Flamme in dem Orgelchor gebraucht wurde.

Greuelthaten an ruſſiſchen Arbeitern in
Perſten.) Aus Reſcht in Perſien berichtet die „Nowaja
Wremja“ folgenden kaum giaublichen Zwiſchenfall. Vier
ruſſiſche Arbeiter ſtießen während des Chauſſeebaues mit einer
perſiſchen Nachtpatrouille zuſammen, die auf die etwas an
getrunkenen Ruſſen einhieb. Die Ruſſen zogen des Mit
Und verwundeten zwei Perſer. Auf das Geſchrei der Ge
ſtochenen kam ſofort Hilfe herbei. Zwei Ruſſen wurden ge
fangen genommen, die andern entkamen ins ruſſiſche Konſulat
Die beiden Gefangenen hatten nun die grauſamſten Folle
rungen zu erdulden. Gegen Zahlung von 5 Kopeken konnte
jeder Mohamedaner ins Geſängniß dringen und die
fangenen quälen. Man bearbeitete ſie mit Meſſern, 9
ihnen die Zähne aus und rauſte ihnen die Haare. Schleß
wurde einer der Unglücklichen im Gefängniß erſtochen und der
andere auf dem Platz vor allem Volke vom Henter erwütnt
Der Gouverneur von Reſcht war ſogar ſo kühn, die Aus
lteferung der beiden Geflüchteten vom ruſſiſchen Konſul zu
verlangen. Die Angelegenheit iſt noch nicht ganz klargeſteln
da der ruſſiſche Konſul während des Vorſalls von Reſt
abweſend war. Wie verlautet, konnte das ruſſiſche Conſulat

nicht handelnd eintreten, da die vier Arbeiter ohne
waren. Solche Greuelthaten ſtehen in Reſcht nicht verel
da, wurde doch unlängſt erſt daſelbſt ein Armenier
Petroleum begoſſen und alsdann auf einem freien
öffentlich verbrannt.

(Der Kaiſer und der franzöſiche Automo
bilklub.) Den Pariſer Blättern zufolge theilte der
von Ratibor als Präſident des deutſchen Automobilllubs
dem Präſidenten des franzöſiſchen Automobilklubs Zuylen
mit, daß Se. Majeſtät der deutſche Kalſer beabſichtige

die Wettſahrt Paris Berlin einen Ehren preis
tiften.(Für eine Preis erhöh ung um min denſten
50 Prozent) hat ſich die Barbier Friſeur un
PerückenmächerJnnung zu Berlin in einer e
ſtimmig angenommenen Reſolution ausgeſprochen. Die i
ſammlung erwartet von der Einſicht igrer Kundſchaft
ſie dieſe Forderung als gerecht und billig anerkennenbewilligen wird. Die Verſammlung ſieht in dieſer Erwägung
zunächſt von einem verbindlichen Beſchluß für die Innung
mitglieder ab, erwartet dagegen von der Collegenſchaft
Kundſchaft, daß ſie in freundſchaftlicher Uebereinſtimmung
dieſen zwingenden Verhältniſſen Rechnung tragen werden. w

(Ueber einen Matroſenſtreik in en ug)h
durch „Wolffs Bureau“ Folgendes berichtet
der ſünf Dampfer „Po“, „Etruria“, „Colomba“,
„Roma“ der Florio- Geſellſchaft haben ſich am Sonne
geweigert, abzufahren, ſind an Land gegangen und n
von den Rhedern, daß ſie mit ihren Delegirten über die
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nen aufgeſtellten Forderungen verhandeln ſollen. Die
Rannſchaften der in Genna anweſenden Dampfer der Florio
Geſellſchaft haben am Sonntag eine Verſammlung abgehalten
und den allgemeinen Ausſtand beſchloſſen. Infolgedeſſen
werden außer den bereits genannten Dampfern auch die
Dampfer „Orkone“, „Calabria“, „Rapido“, „Coſtante“,
Angelica“ und „Accame ſowie die Poſtdampfer der

Kabigazione Generale“ überhaupt nicht abgehen.
Ja Folge der Erklärung des Ausſtandes ſeitens der Mann
ſchaften der Dampfer beſchloſſen die Rheder in einer am
Rontag abgehaltenen Verſammlung bei ihrem Widerſtande
egen die Forderungen der Arbeiter zu verharren. Die AusKdigen verhalten ſich ruhig, bisher iſt ken Zwiſchenfat

vorgekoinmen.

(Wegen Mißhandlun g) und Verleitung zu einer
falſchen Ausſage wurde vom Kriegsgericht in Düſſeldorf der
Sergeant Haiſe zu drei Monaten und zwet Wochen
GEeſängniß verurtheilt. Er hatte einem polniſchen Musketier,
der ſeit Kommando nicht verſtanden hatte und zu weit
marſchirt war, mit geballter Fauſt auf den Mund geſchlagen,
daß ziwek Zähne losgingen. Der mißhandelte Musketier er
hielt einen Tag gelinden Arreſt, weil er unter Einwirkung
des Sergeanten aus Furcht dem Compagniechef falſche An
gaben über den Vorfall gemacht hatte und erſt auf ein
dringliches Zureden mit der Wahrheit herausgerückt war.

(Das Verſchwinden des Polizeileutnants
Rilde) von Berlin iſt, wie jetzt bekannt wird, auf keinerlei
dienſtliche Verfehlungen zurückzuführen. Er iſt flüchtig ge
worden, weil ihn das Uebermaß ſeiner Schulden drückte

Die italieniſche Regierung) hat in Folge des
Ausſtandes des Perſonals der „Navigazione generale italtana“
heſchloſſen, den Poſtdienſt mit Sardiniten durch
Torpedoboote und den Poaſſagierdienſt durch zwei
Militär Transportſchiffe beſorgen zu laſſen. Der Poſt und
Paſſagierdtenſt nach Stzilten ſoll über Land und dann durch
Fährboote bewerkſtelligt werden. Die Correſpondenz nach
dem Auslande iſt mit Dampfern ausländiſcher Linien be
föcdert worden. Jn Neapel verhalten ſich die Angeſtellten
der „Navigazione“ ruhig, Ein und Auslaufen der Dampfer
geſchah ohne Zwiſchenfall.

(Abermals ein Unfall der „Bulgaria“.) Nach
einer bet Lloyds eingegangener Depeſche wurde der erſt im
vorigen Jahre nur durch das opfermuthige Verhalten der
Beſatzung gerettete Dampfer „Bulgaria“, der ſich auf der
Fahrt von New York nach Hamburg befindet, vorgeſtern 278
Meilen weſtlich von den Seilly Inſeln geſprochen. Der Dampfer
hat die Steuerbordſchraube verloren, eine Welle iſt gebrochen.

Anarchhiſtiſches.) Aus Brüſſel wird gemeldet
De Polizei hat hier geſtern ſieben Porſonen verhaſtet unter
der Beſchuldigung, falſches Geld hergeſtellt zu haben. Mehrere
derſelben ſind Anarchiſten, einer war ein Freund Sipidos,
der ſeinerzeit auf dem Nordbahnhofe das Attentat auf den
damaligen Prinzen von Wales beging.

Gu dem Skandalprozeß in Köln) verlautet
Weſter, daß die 36 Perſonen umfaſſende Geſellſchaft Kölner
Wüſtlinge à Ja Sternberg. die bereits ſeit Monaten in
Uaterſuchungshaſt ſitzt, um ein weiteres Mitglied, einen
dortigen Deſtillateur, vermehrt worden iſt. Gegen dieſen
Verdächtigen wird ſein eigenes Töchterchen ſowie deſſen
Freundin, beide ſchulpflichtige Kinder, als Zeugen auftreten
Die Unterſuchung gegen die ganze Geſellſchaft iſt nahezu ab
geſchloſten, die Verhandlung dürfte einen grauenhaften Ein
ölic in die ſittliche Verkommenheit gewiſſer ſogenannter
obeſſerer“ Kreiſe gewähren.

Git dem Unfalldes „Kaiſer Friedrich N.
ſt der Tod des Oberheizers Gehrken von Kieler Blättern
n Verbindung gebracht worden mit dem Bemerken, das er

an den Verletzungen in Folge brennenden Maſuts geſtorben
ſei. Der Geſchwaderchef aber erklärt, daß Gehrken die Reife
e mitgemacht habe und den Folgen der Jnfluenza er
egen ſei.

Gorvettencapitän Lans der beim Sturm auf
Taku verwundete Kommandant des „Jltis“ hat ſich mit
längeren Urlaub nach den oberitalieniſchen Seen begeben zur
völligen Wiederherſtellung ſeiner Geſundhelt.

n der geiſtlichen Pfandleithe,) die in Lem
berg bei der armeniſch katholiſchen Domkirche beſteht, wurden
arge Mißſtände entdeckt. Der Direktor der Pfandanſtalt,
Mandyroſiewiez, hatte ſich in gewagte Petrokeumſpeculationen
in Boryslaw eingelaſſen. die mißglückten. Da der Domberr
letzten Dienſtag einen Wechſel nicht einlöſen konnte, fand eine
Unterſuchung ſtatt, wodurch feſtgeſtellt wurde, daß Mandyroſiwicz
ſeit 1899 mehr als 200000 Kr. unterſchlagen und viele Pfänder
weiter verpfändet hat. Die Anſtalt wird ſeit Jahren von
armeniſcher Geiſtlichkeit angeblich zum Beſten der armen
Bevölkerung geleitet.

Verhaftung eines Wechſelfälſchers.) Aus
Zürich wird gemeldet. Der aus Hamburg entwichene und
von den dortigen Behörden wegen großer Wechſelſälſchungen
verfolgte Dr. Edelhoff wurde hier verhaftet und an
Deutſchland ausgeliefert.

(Mordverſuch und Selbſtmord.) Jn Alteneſſen
bei Eſſen an der Ruhr ſchoß der zwanzigjährige Arbeiter
Pfaff viermal auf ſeine achtzehnjährige Frau und verwun
55 dieſelbe lebensgefährlich. Der Thäter erſchoß ſich hierauf
ſelbſt.

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Deutſchlands Antheil an den geſammten

Schiffstonnen der Welt im Jahre 1900 iſt gegen den
des Jahres 1880 um über 90 pCt. geſtiegen. Dieſes Er
gebniß zeigt deutlich, welch' außerordentliche Bedeutung die
Schiffbau Induſtrie für unſer Vaterland gewonnen hat, und
intereſſant iſt es daher, einen Blick in jene erſte Bildungsſtätte
zu werfen, wo unſere jungen SchiffsbauJngenieure aus
gebildet werden. Die Fakultät „Schiffbau“ beſteht jedoch
nur an der Königl. Techniſchen Hochſchule „Berlin“ in
Charlottenburg, der deshalb im neueſten 25. Hefte der
illuſtrirten Wochenſchrift „eberall“ Deutſches Verlagshaus
Bong Co Berlin W. 57, Preis pro Heft 30 Pfg.) von
ſachkundiger Seite eine eingehende, von guten bildlichen Dar
ſtellungen unterſtützte Abhandlung gewidmet wird. Aus dem
ſonſtigen Jnhalt des Heftes heben wir hervor den Schluß
aufſatz über die Bagdadbahn von Major a. D. Max
Schlagintweit, einen illuſtrirten geſchichtlichen Aufſatz über
die Madrider Wandteppiche von Vermeyen Und den Zug
Karls V. gegen Tunis, wäh end der reich bedachte Unter
haltungstheil u. A. Skizzen, Marinehumoresken uſw. bringt.
Ein prächtig ausgeführtes farbiges Kunſtblatt giebt der
Marinemaler Saltzmann „Straße in Canton“ wieder.

Neueſte Nachrichten.
Hamburg, 19. April. Die in Altona lebende

Gattin des Generals von Schwarzhoff erhielt
geſtern Abend vom Oberkommando in Oſtaſien die
Nachricht vom Tode ihres Gemahls.

Hannover, 19. April. Gräfin Walderſee erhielt
vom Kaiſer ein GlückwunſchTelegramm, worin er
ſeine Freude über die Errettung Walderſees aus
ſpricht. Zugleich bedauert der Kaiſer den Tod des
Generalmajors v. Schwarzhoff.

Anzeigen

Wien, 19. April. Die Uebernahme des
Protectorats über den katholiſchen Schul
verein durch den ErzherzogThronfolger
ſteht noch immer im Vordergrund aller Discuſſion.
Seit man weiß, daß der Miniſterpräſident die Einwilligung

des Kaiſers erhielt zu ſagen, der Entſchluß des Erzherzogs
ſei ohne Vorwiſſen der Regierung erfolgt, glaubt
man, auch der Kaiſer habe nicht davon gewußt.
Außer in klerikalen Kreiſen herrſcht überall große
Mißſtimmung über den Entſchluß des Erzherzogs.
Die Oſtdeutſche Rundſchau wurde wegen allzu
deutlicher Ausſprache dieſer Empfindung confiscirt.

Kaiſer Franz Joſef iſt geſtern Abend zu
mehrwöchigem Auſenthalt nach Budapeſt abgereiſt.

London, 19. April. Der „Standard“ meldet
unterm 18. d. aus Tientſtn: Die Chineſen glauben,
die verbündeten Befehlshaberbereiten eine Expedition

gegen Singanfu vom Süden vor. Wohl
informirte Chineſen fürchten eine baldige all
gemeine Revolution gegen die Mandſchu
Dynaſtie, falls der Kaiſer nicht nach Peking
zurückkehrt.

Kattowitz, 19. April. Jn Bielſchowitz
ſtürzte ein Ziegelſchuppen ein und begrub 4
Arbeiterinnen. Eine iſt getödtet, die anderen
ſind ſchwer verletzt.

Produktenbörſe.
Berlin, 18. April.

Weizen 1000 kg. Mal 165,75, Juli 166 75, Sept.
166,50 Mk.

Roggen 1000 kg Ma 143,25. l 143,25, S143,50 Mk. J rHafer 1000 kg Mat 139,00, Juli 137 55 Mk.
Mats 1000 kg amerik. Mixed loko Ma 110,00, Jull
109,25 Mi

Rüböl, 100 kg Mat 57,90, Oct. 51,10 W.
Spiritus 70 er loko 44,20 Mk
Der Einfluß andauernd rauher Witterung, unterſtützt

durch etwas feſtere Depeſchen aus Nordamerika, hat hier
der Kaufluſt für Getreide, beſonders anfänglich, entſchiedenes
Uebergewicht verliehen, doch konnten die für Weizen und
Roggen im Lieferungshandel bezahlten höheren Preiſe
ſpäter nicht vollkommen aufrecht erhalten werden. Sehr feſt
iſt Hafer, einzeln wurden hötzere Forderungen durchgeſetzt.
Rüböl war neuerdings etwas beſſer bezahlt; October war
heute beſonders beachtet. Man hat für 70er Spiritus
loko ohne Faß wieder 44,20 Mk. angelegt.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/8,

Halle, den 18. April. Preiſe für netto 100 Kg.Kakſer Auszug 28,50 Mk., desgl. ungariſches 30,50 Mk.
Wetzenmehl 00 23 50 24,50 Mk., desgl. O 21,50 22,50
Mk. Roggenmehl 0 22,00 22,50 Mk. desgl. O 21.00

21,50 Mk. Futtermehl 14,50 15,50 Mk. Roggenkleie
11,00 11,50 Mk. Weizenkleie 9,75 Mk. Weizenſchale
10,50 Mk. Haidemehl 30,00 Mk.

Dann ſ.
dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

PLublikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen u. FamilienNachrichten.
Sonntag den 21. April predigen

Doemkirche. /28 Uhr: Diae. Wuttke.
Vormittag /210 Uhr: Sup. Bithorn.

Jn Anſchluß Beichte und Abendmahlsfeier.
Sup. Bichorn.
Vonnittags 111/4 Uhr: Kindergottesdienſt.

Stadtkirche. /210 Uhr: Paſtor Werther
Nachmittag 2 Uhr: Prediger Heiſe.

Foewittag 115/4 Uhr Kinvdergottesdienſt.
euanmeldung.

Renmarkt. 10 Uhr: Sup. a. D. Roenneke.
Altenburg. 10 Uhr: Paſtor Delins.

Voinittag I uhr: Kindergottesdienſt.
e e we Kirche. /210 Uhr: Hochamt

redigt.
2 Uhr. Chriſtenlehre und Segensandacht.

Abends 8 Uhr Jüuglingsverein.
e

Abulen Bekannten und Freunden die S
J Waurige Nachricht, daß dieſe Nacht nach
J kurzem aber ſchweren Leiden mein S
innigſtgeliebter Mann, unſer guter treu

gender Vater, Schwieger und Groß
M vater

Carl WurzlerAn Ss. Lebensjahre ſanft entſchlafen iſt.
Im tiefſten Schmerze zeigen dies an e

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag Nachm. 5 Uhr

T vom Trauerhauſe, Mälzerſtraße 10, aus.

e e e
„ZJonnerstag Mittag 12 Uhr ſtarb nachWagen aber ſchweren Leiden unſere liebe

ſter, Schweſter und Schwägerin

Bertha Obbst.
Des zeigt tiefbetrübt an

Familie Obst.5 Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
S Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Tür die uns anläßlich unſerer Vermählung
Johlreich zugegangenen Zeichen der Liebe
Aufmerkſamkeit ſagt nur auf dieſem Wege
lichſten Dank
Vorſt i. L, den 18. April 1901.

Mugo Meisemann u. Frau,

S männliche Arbeiter, über 16 Jahre, welche

J Krankenkaſſe angehören, alſo insbeſondere für

jmarken von 24 Pfg. (grüne Farbe) zu ver
wenden ſind.

vom 22. Jult 1878 iſt das Fahren mit Kinder
wagen auf den Bürgerſteigen und ſonſtigen

h Fußwegen, alfo auch auf den Promenaden und

Für die vielen Beweife der Liebe und Theil
nahme Bei dem Hinſcheiden meines lieben
Mannes ſage ich auf dieſem Wege zugleich
im Namen der Hinterbliebenen meinen herz
lichſten Dank.

Merſeburg. den 18. April 1901.
Rosime Ochs.

Donnerstag Nachmittag 5 Uhr entſchlief
ſanft nach langem ſchweren Leiden unſere liebe
Mutter

Bertha Thomas
geb. Merz.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
4 Uhr vom Trauerhauſe, Kurzeſtr. 7, aus ſtatt.

Arntliches.
Wir weiſen nochmals auf unſere Bekannt

machung vom 16. Januar d. J. die Neufeſt
ſetzung der ortsüblichen Tagelöhne mit dem
Bemerken hin, daß vom 4. Mai d. J. ab für
invaliden und altersverſicherungspflichtige

keiner der hier beſtehenden Orts- oder Fabriks

männliche Dienſtboten, wöchentliche Beitrags

Merſeburg, den 15. April 1901.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nach S. 18 der Straßen Polizei Ordnung

auf den Wegen in den öffentlichen Anlagen,
unterſagt. Dieſes Verbot iſt in letzter Zeit
mehrfach nicht beachtet worden. Wir bringen
dies mit dem Bemerken in Erinnerung,
daß Zuwiderhandlungen unnachſichtlich beſtraft
werden.

Merſeburg, den 13. April 1901.
Die PolizeiVerwaltung.

Sonnabend den 20. April

vormittags von 9 Uhr an,
verſteigere ich im

er Caſino:
Möbel, Haus und

Wirthſchafts
geräthe,

2 Kinderwagen,
1 Parkie neue Heſen.

F. FLöllnitz.
Zekauntmachung.

pril,Die von mir auf Sonnabend 20.
vörm. 10 Uhr, im „Caſino“ hier angeſetzte
Auction iſt

W aufgehoben.
Tauchniätz, Gerihtsvollz. in Merſeburg.

I überzähliges Pferd
(paſſend für Landwirthe) verkauft

Karl Kellermann,
Fleiſchermeiſter.

Eine Quantität gut durchwinterte

Futterrüben
ſind zu verkaufen Vorwerk 1.
bin Huusplin e
Danerbrandofen,

kl. Ritterſtraße 13.

für jedes Brennmatertal, iſt zu verkaufen.
Wo Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

200 Stück Schlafdecken
Kleiderschränke,

60 Bettstellen mit Matrate
zu verkaufen

Jda geb. Benke.

Gras in Parzellen, ſowie

6—— Schock Erbsreiſer
ſind abzugeben in Feoſ(gehlösschen.

Amctiom.
Montag den 22. April er.

nachmittags 2 Uhr,
findet im alten Superintendentur- Gebäude
Dom 15 Verkauf der beim Abbruch gewonnenen

Balken u. Bretter
Vahrrachl

billig zu verkaufen
Johannisſtraßze 16, 1 Tr. r.

Ein Hahn und 12 junge
zweijährige Jtaliener Hühner
ſind billig zu verkaufen.

Curtze, Burgſtr. 18, 1 Tr.
Eine Ziege mik Lämmern

S zu verkaufen Johannisſtr. 18.

Für Bäcker!
Sämmtliche zu einer Bäckerei Einrichtung

gehörigen Utenſilien ſind billig zu verkaufen.

H. Wengler, Vreußerſtr. 14.
Breiteſtraſze 20 eine freundſſche Woh

nung von 2 Stuben, Kammer u. Küche, zum
1. Juli zu vermiethen.

Für Fleischbeschauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

Kinderwagen
zu verkaufen Steinſtraße 2. I.

Ein wenig gebrauchter

Wahrstuulul,
leicht fahrbar, iſt zu verkaufenOberalten burg 21.

Th. Rößnuer. Oelgrube Nr. 5.
Für die freundlichen Glückwünſche und

Aufmerkſamkeiten, die uns anläßlich unſerer
ſilbernen Hochzeit in
raſchten und geehrt haben, ſagen wir Allen

jeder Weiſe über

unſern herzlichſten Dank.
Merſeburg, den 17. April 1901.

Hälterſtraße 4. Robert u. Emma Hleissner.



Wohnung
2 St., 2 K. Küche und Zubehör, 1 Tr. hoch,
vom 1. Juli er. ab zu vermiethen

Clobigkaner Str. 9.

Eine freundliche Wohnung
u 60 Thlr. ſofort zu vermiethen und 1. Juli

zu beziehen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Wohnung,
ſofort beziehbar.

2. Etage per 1. October und der
Kaden mit Wohnung

event. per ſofort zu vermiethen.
Herrn Töpfermeiſter Prinz.

Wohnung.
Halleſche Str. 24 P iſt Etage rechts

vorn, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche

nen renovirt, I Z. e
Küche und Zubehör

Meusehkel, Veunger Str. 4.
Im Hanſe Sberdurgſtraße 6 iſt die

Näheres bei e

übernommen habe.

und Zubehör nebſt Garten, zum Preiſe von
240 Mark.

Desgleichen eine 1. Etage rechts hinten z.
Preiſe von 165 Mk. zu vermiethen und I.
October zu beziehen. Näheres

im Bangeſchäft A. Poser-
Eine freundliche Wohnung zu 56 Thlr.

ſofort oder ſpäter zu beziehen

Weißenfelſer Str. 9.
Freundliche Familienwohnun

zum 1. Juli zu beziehen. Wo ſagt die
Exped. d. Bl.

Wohnungbeſtehend aus 5 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, per 1. October a. c. zu verm.

Weißzenfelſer Str. 29.

Kaiser Wilhelms-
Sinem geehrten FJublikum eriauve ich mir

ergebenst anzuzeigen dass ich mit heutigem
Tage die Zewirihschaſtung obigen Stablissements

Um gütigen Zuspruch vittend, zeichnet
hochachtungsvoi!

Karl Zaumgäriner.

Verſammlung
des Gewerkvereins Hirſch Dundet

Sonntag den 24. Kpril,
abends 8 Unr,

n Mehler's Reſtauration
Tagesordnung:

Vierteljahrsbericht.
2) Sparkaſſenangelegenhett.

Anträge zum Verbandstage in Köln.

Das thut

e

7

Virx Vaſchweiber wollken wohl weiße
Väſche waſchen, wenn wir wüßken, welches
Vacſchmitkel wirklich weiße Wäſche wäſchk.

c Dr. Thompson's Seifenpulver
t mit dem Schwam-

Man verlange es überall!
Die erſte Etage

Gotthardtsſtraßze 31 iſt zu vermiethen und
1. October d. J. zu beziehen.

Seydewitz
Eine Wohnung, veſtehend aus 2 Stuben,

2 Kammern, Küche u. Zubehör, zu vermiethen
und am 1. Jult zu beziehen

Amtshäuſer 6 b.
Die Parterre- Wohnung

im Hauſe Weißzenfelſer Str. 5 iſt zu ver
miethen und ſofort zu beziehen.

Näheres Markt 31, im Comptoir.

Zu haben bei:

Meta GIäser,
Otto COIasse,
Carl WIKknmerv,

Annenſtraße 18
iſt die obere Etage mit ſämmtlichem Zubehör
und Garten Antheil im Ganzen oder getheilt
zu vermiethen u. per 1. Oct. er. zu beziehen
Näheres zu erfragen bei Herrn Kaufm.

O. Kundt, Friedrichſtr. 6.

Br. Rranz Werrfurth,

Auguste Berger, Seifenhandlg.,

Allen voramniſt und bleibt die ſeit Jahren vorzüglich eingeführte

Döbelner TerpentinSchmierſeife à
Jm Verbrauch die Beſte und Billigſte.

Dövelner Cerpentin- und PrilchenSeifenpulver.
Ebenſo anerkannt und bevorzugt:

Carl Kundlt,
Wilh. Kötteritzsch,
A. B. Sauerbrey,
R. Schulze,
Jwlius Trommer.

pfd. 32 Pf.

4) Verſchiedenes.
Der wichtigen Tagesordnung halber ſt

das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder nothe
M wendig.

Der Ortsverein ver Bauhandwerker,
der Schneider und verwandter Vernſe,

der Fabrik und Handarbeiter,
der Maſchinenbau und Metallarbeiter

Zu der am
Donnerstag den 28. Kpril,

nachmittags s Uhrim hieſigen Rathhausſaale ſtattfindenden

GeneralVerſammlung
des VerſchönerungsVereind
werden Mitglieder und Freunde deſſelben er
gebenſt eingeladen.

Der Vorſitzende
des Verſchönerungs-Vereins.

Ortskraukenkaſſe
der Tiſchler n. verwandter Gewerbe

Die ordentliche

Generalverſammlung
findet Montag den 22. April, abends
8 Uhr, im Reſtaurant „Zur guten Quelle
hierſelbſt ſtatt.

Tagesordnung:
1) Rechenſchaftsbericht.
2) Entlaſtung des Kaſſirers.

Vorſtand abzugeben.
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein

Der Vorſtand.

Kyffhänſer.
Heute Abend

Speckkuchen.

Oxtsverbands

Anträge ſind ſchriftlich bis 21. d. M. beim

C. Heuschkel,

Familiengärten
mit und ohne Laube ſind zu verpachten.
Näheres durch

Leunger Str. 4.

Ginſach möblirtes Zimmer Die diesjährigen Partie nach

Bäcker Geſellenſchaft.
Sonntag den 21. d. M.

Trebnitz,

Empfehle ſtets

prima hausſchl. Wurſt.

wird angenommen.

Wiſche zum Waſchen u. Plillen

9
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ſofort zu beziehen Burgſtraße 9.
Zwei gut möhlirte

nebſt Schlaſkabinet mit oder ohne Penſion ſind
Zu erfr. in der Exped. d. Bl.zu vermiethen.

mer

Möblirte
und Wohnungen mit und ohne Penſion,
auch auf Tage und Wochen.

Zimmer
Dammſtr. 7.

Sehlafstelle ofen
Friedrichſtraße 12.

Freundl. Schlafstelle
offen Breiteſtraßze 3.

Freundl. Schlafstelle
vffen Wagnerſtrafze 3

2 anſtändige Schlafſtelle
vffen Oberbreiteſtraße 21.

Zwei Schlafstellen
vffen Unteraltenburg 49.

dffen

Dur ſende Sſlaſſelen
meinen ſchönenj ergWohnungs-Geſnch.

Per 1. October er. wird von jungem Ehe
Paar Wohnung, möglichſt mit eiwas Garten,

u miethen geſucht, Preis Mk. 450-550.Kusſührl Off. sub R an die Exp. d. Bl. erb.

Wohnungsgeſuch.
2 Herren ſuchen elegant möblirte

Wohnnng, beſtehend aus einem Wohn
und zwei Schlafzimmern, möglichſt in

der Nähe des Bahnhofs gelegen. Geſl.
Off. unter H 20“ poſtlagernd.
Goſucht

wünſcht Offerten mit

eine Wohnung, beziehbar vom 15.
Mat ab, beſt. aus 5-6 Zimmern,

Badeſtube und ſonſtigem Zubehör, Garten er
Preisangabe unter

A. S H in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Schiessem
der Priv. Zürger-Scheiben

Schützen-Gilde
beginnen am Sonntag den 29. und Montag
den 22. April er. nachm. 3 Uhr, mit

Eröffnungsſchießen.

Die LLinlage pxo Nummer 80 f.
Schießzfreunde, ſowie Förderer der Schützen

ſache ladet hierzu ein

Das Directorium.

Weintraube.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg

und Umgegend bringe meine

9 ogeräumigen Localitäten,

ſowie meinen eDe Tanzſaal
zur Abhaltung von Feſtlichkeiten aller Art in
empfehlende Erinnerung. Gleichzeitig empfehle

Garten nebſt Kegelbahn

zur gefälligen Benutzung.

Sonntag den 21. d.
von 4 Uhr an,

Tanzvergnügen.
Es ladet ergebenſt ein

M. nachmittags

Abmarſch 21/8 Uhr von der Waterloobrücke“. Frau Heilmann, Fiſcherſtr. 10, IL

NB. Bei ungünſtiger Witterung „Tivoli“.
Der Vorſtand.

Rohland's
Sonntag Abendwußkaliſche Abendunterhaltung.

Reſtauration.

Abends

Drei Sch

Salzknochen,

wäne.
Heute Sonnabend

lachtefeſt.

Sonntag früh von *728 Uhr an

Speckkuchen.

ſtatt.

Merſeburg.
Unſer Vergnügen

findet Sonntag den 21. d. M., Nach
mittag und Abend, im „Augarten“

Der Vorſtand.
e

in
in

Ein junger Mann oder

zu möglichſt ſofortigem Antritt geſucht. Ver
langt werden

eine junge Hamr

guke Handſchrift, Ferkigkeit der
der Stenographie und möglichſt au
der Wedienung der Schreibmaſchine

C. W. Jul. Blaneke (0.
W giebt Unterricht in einfacher und mitG doppelter Bnuchführung?“ di
Gefl. Offerten unter 102 a in der Exped.
d. Bl. niederzulegen

Ein Lehrling Per

ird angenommen bei K. Preussen

am o 7 MierSèS Jugendl. Arb eiter, n2 14-—18 Jahre, erhalten dauernde Beſchäftigung Fet
2 er xlub Chemiſche Fabrik u. Glashütte e

Corbetha Bahn hof.
Eine Aufwartung ſir den gröſten Thel

des Tages wird geſucht

l Ritterſtraße 13

Aufwartung
geſucht.

Ein ſauberes Madchen wird als

Näheres in der Exped. d. Bl.

Friedrich Pietschmann.
Badelt's Restauration.
Heute Abend Salzknochen.

Schreiber s KReſlanrant,

Nenmarkt 42.

Bruteier
von meinen ſtattlichen,
ſchwarzen Minorkas verkauſe à Dtzd. 2 Mk.

vorzüglich legenden

renovirten Bahn
Eröffnuungs-Kegeln.

Sonntag den 21. April, von abends 7 Uhr ab,
Ballmuſik.

Reinvboth.
u

welches Oſtern die Schule verlaſſen hat, ſucht

Dienſt

Kräftiges Mädchen,

Hirtenſtraße

Sonntag den 21. d. M. auf meiner neu

Menzel's
Heute Sonnabend Abend

r Salzknochen.
K. ücxr E.

Reſtauration
ſucht Beſchäftigung in einer kleinen
oder bei Kindern

Gne llete unahhangige ſ.

Zu erfragenOberbreiteſtraße 16.

Gelbert. Poſtſtraße 9. Heute Abend Salzknochen.
VDerantwortiſche Redaction,

Dieter's Restauration. Wilhelmsburg.
Sonntag früh von 8 Uhr ab
e Speckkuchen.

Druck Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg

ſofort geſucht

Dienſtmädchen
Frau Muſikdir. Wexrtel,

Weißenfelſer Str. 3

h

6 7 FKöchin,

ohem Lohn gute Stellen durch

Frau Langen

Stuben, Haus und irre
nach hier und auswärts ſinden

Sim, Preußerſtr. I
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28eilage zum „2Aerſeburger Corvreſponderrt.
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Schweinezucht.
s wahl. Von allen Zuchtarten
eine ſo ſchnell und ſo viel Geld ein,
rationell betriebene Ferkel und über

ſchweinezucht. Der Erfolg derſelben
veſentlich von der richtigen Paarung ab,

der für die Gegend geeignetſte und
Schlag erzielt wird, ihr einen guten

d ſo Abſatz und Preis erhält. Die
beſtimme die Raſſe, die am frucht

ſt und ſich am ſchnellſten entwickelt,
s gereichte Futter am ſchnellſten in
ind Fett umſetzt. Unſere alte Land

von jeher eine der fruchtbarſten,
Fleiſch und Fettbildung wenig ge

Eine Blutauffriſchung durch die eng
jorkſhireraſſe iſt alſo vorzüglich geeignet,
fälligerer Form umzubilden und ihre

erfrühen.
men bau. Langer, runder, ausge

Körper auf niedrigſtämmigen Beinen,
breit und voll, kleine Naſe, kleiner,
Kopf, der ſich mit Hals und Körper
ilzt, breite, runde, tiefe Bruſt, Lenden

breit, wagerechtes Becken, bis zum
tark gefleiſcht, feiner Knochenbau, feine

dünne Haut, dünnes, klares Haar,
ein, ſpitz, ruhiges Temperament. Das
je Zuchtſchwein ſoll einen kleinen Kopf
nd ſtark zum Fleiſchanſatz neigen; der
oll kräftig und mit guten Zähnen ver
in

weineraſſen. Das deutſche
iſt großohrig, hochbeinig, lang gebaut,

mutzig weißer Farbe, ſchlachtet ſich gut
ert große Speckſeiten. Das ungariſche

Stark gebaut, langgeſtreckt, ſchmutzig
rot geſcheckt, mäſtet ſich ſehr gut.

ineſiſche Schwein. Kurzer Schlag,
dopf, kurze Beine, kleine Ohren, dünne
on großer Gefräßigkeit; die Urraſſe
heimiſch deutſcher Raſſe gekreuzt, iſt
aft. Das engliſche Schwein teilt ſich
Raſſen, die der großen, kleinen und
telraſſe. Die große weiße Raſſe von

Horkſhire, Suffolk, Lincolnſhire und
ire. Die kleine ſchwarze Raſſe Eſſex,
und Suffolk. Die kleine weiße Raſſe
e, Windſor und Coleshille. Die
oße weiße Raſſe Yorkſhire und Suffolk.
telgroße bunte Raſſe Berkſhire und
ire. Yorkſhire: Weiße Farbe, lang
r, grader Rücken, runder Kopf, Nacken
und tief, Beine kurz und dünn im

iis zum übrigen Körper. Leiceſter:
kleine Raſſe, weiß ohne Fleck,

weißes Haar, kurzer Hals. Aeußere
)en, welche auf ſchnelle Fleiſch und
ing hindeuten, ſind: kleiner Kopf,

tieſe Bruſt, Bruſtbein tiefer als die

tiefſte Bauchſtelle, geſchmeidige Haut, nicht zu
dünn, Ohren fein, ſpitz aufrecht ſtehend,
Augen groß, klar, gutmütig, langgeſtreckter
Leib, Nacken voll und breit, Rippen ausge
wölbt, Beine kurz und dünn, Rüſſel ſpitz
und lang.

Pflege. Zum flotten Gedeihen der
Zucht muß das Tier in all ſeinen Anſprüchen
befriedigt werden. Der Stall ſoll groß und
luftig, warm im Winter, kühl im Sommer
ſein, vor allem reinlich gehalten und die
Streu rechtzeitig erneuert werden er ſoll wo
möglich auf einen Hof hinausmünden, wo den
Tieren freier Lauf geſtattet iſt und wo ſie
nach Belieben Waſſer zum Trinken und
Baden, ſowie Kühlung, Schatten und Gras
finden. Sehr gut iſt's, wenn man ihnen ein
Häufchen Steinkohlen hinlegt, von denen ſie
freſſen können. Bei keiner Zucht iſt die Bluts-
verwandtſchaft verderblicher, als bei der
Schweinezucht. Das männliche Dter ſoll zehn
Monate alt ſein, ein, höchſtens zwei Jahre
beibehalten werden, von einer guten, kräftigen,
alten Raſſe abſtammen und höchſtens dreißig
Mutterſchweinen dienen. Die Mutterſchweine
läßt man am vorteilhafteſten im Oktober und
November oder März und April belegen, weil
ſo der junge Wurf im Februar und März
oder Juli und Auguſt nicht ſo ſehr der Kälte
ausgeſetzt iſt und deshalb beſſer gedeiht. Von
dem erſten Wurf eines Schweines hole man
keine Zuchttiere. Unkaſtrierte Ferkel trenne
man dem Geſchlechte und der Größe nach.

Fütterung der Schweine. Er
nähre die Schweine gut und in zuträglicher
Weiſe, jedoch billig, damik Zucht und Haltung
rentabel ſeien. Jm Alter von 20 Tagen
fängt man an, dem Ferkel lauwarme Milch
mit etwas Mehl vermiſcht zu reichen und ver
mehrt dieſe Nachrung allmählich, um die
Kleinen der Mutter zu entwöhnen. Nach 6
bis 8 Wochen müſſen ſie vollſtändig entwöhnt
und nach weitern 14 Tagen von der Mutter
getrennt ſein. Jetzt muß ihnen vier bis
fünfmal im Tag Magermilch mit

Weizenkleie oder fettes Küchenwaſſer, Butter
oder Dickmilch mit Mehl, gekochten Möhren,
welch' letztere ihnen eine ſehr angenehme Nah
rung ſind, gereicht werden. Gemähter Klee,
Luzern, Wicken ſind vorher einzuſäuren. Hierzu
legt man ſie in Bütten unter Waſſer und
ſetzt ſie der Sonne aus, bis ſie ſchwarz ge
worden, d. h. bis die Gährung vorüber. Wenn
die Tiere auch aufangs dieſes ſaure Futter
nicht gerne oder begierig nehmen, ſo fahre
man dennoch fort. Sind ſie einmal daran
gewöhnt, ſo nehmen ſie dieſelbe um ſo be
gieriger. Cider, Brantwein und Wein-
ſchlempe reiche man erſt nach dem Alter von
6 Monaten. Die beſte Winternahrung neben
den Körnern ſind Möhren, Runkelrüben, u. ſ. w.

Maſtfütterung. Die Maſt beginnt
mit dem Alter von 9 oder 18 Monaten und
endigt im Winter. Die ſchnelle und billige
Maſt hängt vom Wohlbefinden, Alter, Pflege,
Nahrung, Herrichtung und Verabreichung der
Speiſen, Kaſtrierung, Zeit und Ruhe der
Tiere ab. Hie und da waſche man die Maſt
ſchweine mit lauwarmem Waſſer ab. Ratio
nell betrieben, nimmt die Maſtnahrung an
Menge ab, und muß aber an Güte und Kraft
zunehmen, d. h. ſie ſoll immer geringer, aber
darum immer beſſer werden.

Maſt mit Grünpflanzen. Luzern,
Klee, Kohl, Wicken ſollen zum Verfüttern
lange voraus zerhackt und zum Einſäuern in
Bütten, wo man ſie ſalzt, aufbewahrt werden.
Gegen Ende dieſer Maſt muß dieſe Nahrung
jedoch durch eine ſubſtanziellere erſetzt werden,

damit die Arbeit lohne.

Mit Wurzeln und Knollen.Die Maſt beginnt mit Rüben und wird mit
Kartoffeln und Runkelrüben, welche bedeutend
reicher an Stärkemehl- und Zuckerſtoff ſind
fortgeſetzt. Anfangs reicht man dieſelben roh
und nur gewaſchen und zerſchnitten, nachher
gekocht. Am beſten reicht man ſie mit fettem
Küchenwaſſer, dann untermiſcht man etwas
Roggen, Gerſten oder Buchweizenmehl und
gegen Ende der Maſt reicht man nur den
reinen Mehlbrei.

Mit Branntweinbrennerei-
ſſchlem pe. Dieſe iſt die rentabelſte Maſt.
Sie beginnt mit 6 oder 12 Monaten. Mit
6 Monaten dauert ſie 60 Tage. Mit 12 Mo
naten dauert ſie 120 Tage. Mit 6 Monaten
(20 Kilo per Tag) wirft ſie einen Reinge
winn von 20 bis 28 Mark pro Kopf ab.
Mit 12 Monaten (25 bis 30 Kilo pro Kopf
und Tag) wirft ſie einen Nettogewinn von
28 bis 36 Mark pro Kopf ab. Dieſe Maſt
giebt kein Schmalz, aber würzigen und reichen
Speck. Anfangs reiche man den Tieren, um
ſie nicht zu berauſchen und aufzuregen, die
Schlempe mit Waſſer verdünnt, das man je
doch nach und nach wegläßt.

Mit Molkeretabfällen. Dieſe
Maſt iſt rentabel in den Gegenden, wo die
Milch nicht direkt zum Verkauf kommt und
der Käſe keinen preiswerten Abſatz findet.
Ein 6 Monate altes Schwein verzehrt zur
Maſt täglich 25 Kilo ſaure Milch. Dieſe
wird mit gequetſchter Gerſte verdickt und
mäſtet ungemein ſchnell. Dieſes Regime muß
jedoch konſequent bis zu Ende der Maſt durch
geſetzt werden, denn durch ein anderes erſetzt,
würden die Tiere ſchnell und bedeutend an
Gewicht abnehmen.

Mit Brauermalz. Bei dieſer Maſt
gewinnen die Tiere wenig an Speck aber viel
an Fleiſch; ſie muß in großen Mengen ge
reicht werden, weil wenig fette Nährſtoffe



darin enthalten ſind. Will man gegen Ende
der Maſt der Malz einere reichere Nahrung
beigeben, ſo bewahre man dieſelbe im Waſſer
auf

Mit Oelkuchen. Dieſe ſind ſehr ge
eignet zur Maſtnahrung, geben jedoch weichen
und öligen Speck.

Mit Metzgereiabfällen und
Pferdefleiſch. Die Metzgereiabfälle,
Eingeweide, Blut, Pferdefleiſch (8 Kilo perTag geben ein vortreffliches Maſtfutter. Eine

Beigabe von Körner oder Kartoffelfutter giebt
feſten und beſſeren Speck und bekommt den
Dieren auch geſund.

Mit Eicheln. Giebt eine billige, aber
unvollkommene Maſt. Zu beſſerem Nutzen
ſammle man die Eicheln, ſchütte ſie in Gräben,
benetze ſie mit Salzwaſſer, bedecke ſie mit Grde,
bis ſie gekeimt, trockene, ſchäle und laſſe ſie
in Waſſer aufweichen, um ſo den Dieren ſie
zu reichen. Beſſer iſt, man laſſe ſie mit
kräftigerer Nahrung abwechſeln.

Mit Körnerfrüchten. Gerſte
Mais, Roggen, Buchweizen und Hafer werden
den Tieren entweder roh und trocken mit viel
Waſſer zum Trinken, oder in Waſſer einge
weicht (gekeimt und getrocknet), oder gekocht
und gequetſcht, oder auch gebrochen zur Maſt
gereicht. So bereitet, mäſtet das Korn, reizt
den Appetit des Schweines, beſonders wenn
man dasſelbe zu einem dünnen Brei, den
man mit Waſſer verdünnt, bereitet, darreicht.

Folgende Schweinemaſt wurde auf einem
Pommerſchen Landwirtſchaftsgut rentabel durch
geführt:

Pro Kopf und Tag? Jm Monat
11 Pfd. Gerſtenſchrot, Milch und 3 Pfd.
Kartoffeln, im 2. Monat 2 Pfd. Gerſten
ſchrot, Milch und 3-4 Pfd. Kartoffeln, im
3. Monat 3 Pfd. Gerſtenſchrot, Milch, aber
keine Kartoffeln, im 4. Monat 4 Pfd. Gerſten
ſchrot, Milch, keine Kartoffeln, im 5. Monat
6 Pfd. Gerſtenſchrot, Milch, keine Kartoffeln.

Zu Anfang der Maſtfütterung wogen die
Tiere einen Zentner. Nach derſelben wogen
ſie 3'2 Zentner

Welche Art Maſt man auch immer be
treibe, zu Ende derſelben kommen den Tieren
immer Gerſte, Erbſen und Mais zu gut, weil
ſie gerne von ihnen genommen werden.

Gemüſezucht im Hausgarten.
Soll der Gemüſegarten Freude bereiten,

ſo iſt es das erſte Erfordernis, dem Erdboden
ſelbſt das eingehendſte Jntereſſe zuzuwenden.
Dazu gehört in erſter Linie, daß man keinen

Raubbau treibt, nicht etwa von einem Beete
in einem Jahre vier Ernten erzielen will,
dann aber im nächſten Jahre den Grdboden
unter großen Mühen und Koſten ertragsfähig
machen muß.

Gemüſe gedeihen nur auf gutem, nahr
hafte Boden, den man überall, auch wo er
nicht vorhanden iſt, durch fleißiges und rich
tiges Bearbeiten und Düngen ſchaffen kann.
Das Düngen iſt ſchon im Herbſt vorzunehmen,
geſchieht es im Frühjahr, ſo nehme man nur
halbverweſten Stallmiſt und verwende Kunſt
dünger erſt während der Vegetation der Ge
müſe. Reichliche Stallmiſtdüngung erfordern
alle kohlartigen Gewächſe, wie Blumenkohl,
Kohl, Wirſing, ferner Gurken, Spinat, Kür-
biſſe, alle Salatarten, Sellerie, Tomate, Man-
gold. Alle dieſe Gemüſe können ſofort nach
dem-Düngen angebaut werden, und ihrem
Gedeihen iſt mit flüſſiger Düngung thunlichſt
nachzuhelfen,

Im zweiten Jahre nach der Düngung ge
deihen noch Mohrrüben, Bohnen, Radies,

Karotten, Schwarzwurzel, Rettige, im dritten
Jahre noch Zwiebeln, Knoblauch, Erbſen und
diverſe Küchenkräuter. Das Land iſt nicht
umzugraben und zu bearbeiten, wenn es noch
naß und klitſchig iſt, es iſt mit dem Spaten
recht klar zu ſtechen, mit dem Rechen zu zer
kleinern und recht locker hinzulegen. Der
Samen iſt nie zu dicht zu ſäen, und nicht zu
flach und nicht zu tief in die Erde zu bringen.
Die feineren Sämereien bringt man 1 bis
2 em, die gröberen wie Erbſen und Bohnen
3 bis 8 em tief hinein. Jſt der Samen zu
dicht aufgegangen, ſo iſt eine Anzahl der
Sämlinge nach dem Aufgehen ſofort zu ent
fernen; denn nur dadurch kräftigen ſich die
ſtehen bleibenden Pflanzen, und laſſen eine
ausgiebige Ernte erwarten.

Weikerhin muß auch die Gemüſeſorte
ſelbſt zum Lande paſſen. Für rauhe Lagen
und nicht übermäßig fetten Boden nehme man
ſich frühzeitig ausbildende, kleinköpfige, klein
knollige, kleinwurzelige Sorten, die ſich aus
bilden können, und vermeide es, etwa Kraut-
pflanzen, wie Wirſing, einzupflanzen, die hier
eine minimale Ernte ergeben würden. Vor
allem vermeide man aber Samen, ſei er auch
noch ſo gut, aus ſüdlichen Gegenden zu be
ziehen. Meiſt braucht dieſer Zeit, ſich erſt zu
akklimatiſieren und bringt zunächſt nicht die
Ernte, die man von ihm erwarten ſollte.
Wie eigenartig bezw. ſpröde gerade hier das
Klima und die Bodenbeſchaffenheit ſind, hat
man ſogar im umgekehrten Falle beobachtet.
Feinſte Erfurter Gemüſeſamen ſind beiſpiels
weiſe auf den Karolineninſeln wohl ausge
ſäet morden, aber nicht aufgegangen!

Hinſichtlich der einzelnen Gemüſearten
wolle man ſich nun folgende Regeln merken
Blumenkohl verlangt gutes Erdreich und
reichliches Begießen. Jm Garten nehme man
von Kraut und Kopfkohl nur frühzeitige
Sorten, um damit der ſpäter auftretenden
Raupenplage zu entgehen, beim Winterkohl
pflanze man im Garten die niedrigen Sorten
ebenſo nehme man auch nur Frühſorten von
Kohlrabi, Karotten und Möhren für den
Garten. Selleriepflanzen werden am beſten
in Miſtbeeten gezogen und Anfangs Mai ins
Freie verſetzt die Knollen entwickeln ſich am
ſchönſten erſt im Herbſt, und deshalb können
die Knollen bis Eintritt des Froſtes im Beete
belaſſen werden. Kopfſalat kann bis Anfang
Juli ausgeſät werden Pflanzen, deren Same
März im Miſtbeet ausgeſäet iſt, können im
April ins Freie gelangen, ſelbſtverſtändlich
wähle man auch Frühſorten; dasſelbe läßt
ſich vom Bindeſalak und Sommer-Endivien
ſagen. Zwiebeln ſäe man ſchon im März
aus, da ſie ſonſt nicht ausreifen, bei ihrer
Ausſaat wähle man nur guten, friſchgedüngten
Boden, der ſorgfältig umgegraben und von
Unkraut peinlich ſauber gehalten werden muß.
Mai und Sommerrettige ſind im Frühjahr,
Winterrettige aber nie vor Johanni zu ſäen.
Werden letztere zu zeitig geſät, treiben ſie in
die Blätter und bilden keine Knollen. Gurken
verlangen ſonnige Lage und lockeren, nahr
haften Boden. Will man frühzeitige Ernten
erzielen, lege man die Kerne ins Miſtbeet
oder in Töpfe und verpflanze ſie erſt im Mai,
wenn Nachtfröſte nicht mehr zu erwarten ſind,
ins Freie, laſſe möglichſt viel Erde an den
Wurzeln und drücke beim Verſetzen die Pflanzen
nicht. Buſch und Stangenbohnen ſind erſt
im Mai auszulegen, da auch ihnen die Fröſte
ſchaden, während man Erbſen ſchon Ausgangs
Winter ausſäen und nach ihrer Tracht das
Beet mit Spinat beſäen kann, den man
übrigens am beſten im Auguſt und Sep

tember ausſät. Die Ausſaat von Küch
kräutern kann je nach der Witterung ſofort in
freie Land erfolgen.

wird der Garten jahrein eine, wenn
auch nicht übermäßige, ſo doch reichliche Ernte
geben.

Auch die Beſchaffung des Dingert n
nicht ſo ſchwierig. Bei fettem Boden Fluß
ſand und Sägeſpäne, bei magerem Baumerh
und Kompoſt kann allenthalben gelegentlich
mit beigetragen werden alle dieſe kleinen
Mittel helfen der Verbeſſerung des Bodens
und auch der Laie erzielt dann Erfolge, über
die er Freude haben kann, und die ihn an
fpornen, auf rationeller Grundlage ſein
Gärtchen zu einem ertragreichen und ſchönen
Schmuckſtuck zu machen. (Haus, Hof, Garten

Winke für Geflügelzüchter.
Die Vorbereitungen für das bevorſtehende

Brutgeſchäft nehmen gegenwärtig wohl die Ge
flügelzüchter ſtark in Anſpruch und dürften da
her einige diesbezügliche Winke vielen nicht
unintereſſant ſein.

Vrohon allen zur Aufzucht empfohlenen Vor
richtungen hat ſich der unbeſchränkte Wieſen

Die Külken
ſolcher Hühner, welche ſich eines derartigen
Auslaufes erfreuen, werden ſtets viel ſtärker

auslauf als das beſte erwieſen.

und widerſtandsfähiger ſein als ſolche, deren
Eltern eingeſperrt gehalten wurden, ſelbſt für
den Fall, daß letzteren die ſorgſamſte Pflege
zuteil wurde.

Was das Hühnerhaus betrifft, ſo iſt
ſehr varteilhaft, wenn deſſen Front nach Süden
gerichtet iſt.
bemeſſen, da einerſeits die Tiere bei zu enger
Haltung Krankheiten weit eher

durch Beißen, Federausziehen, Anpicken der
Kämme e gegenſeitig beſchädigen.

bracht. daß ſie von den auf den Stangen
ſitzenden Hühnern nicht verunreinigt werden
können. Strengſte Reinlichkeit iſt zur Erhal
tung der Tiere unerläßlich un
befördern iſt es nötig, alle ü
fernzuhalten. Man verwendet da

nicht nur ſämtliche Feuchtigkeit aufſaugt, ſon
dern auch die dem Miſte entſtrömenden Dünſe
abſorbiert. Steht Torfſtreu nicht zur Wer

Dasſelbe ſei nicht zu klein

Die Lege

neſter, zwei an der Zahl, ſeien derart ange

um dieſe zu
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Torfmull zur Einſtreu im Hühnerhauſe, welche
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fügung, ſo wähle man Aſche oder trockene
Erde zur Einſtreu, die alltäglich nach der
Morgenfütterung zu überrechen iſt. Wenn
der mit dem Hauſe verbundene Drahtgitter
auslauf etwas abſchüſſig, vielleicht an einen
ſanften Abhange angebracht werden kann,
iſt dies ſchon der Drainage wegen um ſo vor
teilhafter. Ein feſter Boden iſt für den An
lauf der beſte, da er ſich am leichteſten re
nigen läßt. Jm Auslaufraume ſoll ein
Huhnerſtange angebracht ſein und den Tiere
täglich Grünfutter verabreicht werden. De
läßt ſich vorteilhaft dadurch bewertſtelligen
daß man Raſenſtücke abſticht und ſo in de
Auslauf bringt; iſt das Gras verzehrt, ſog
währt die Erde mit den darin enthaltene
Würmern e. den Hühnern großes Vergnügen
Ein im Hühnerhauſe ſehr notwendiger
ſtandteil iſt das zur Bildung der Gierſchabn
notwendige Material; zu dieſem Zwecke eignet
ſich der Mörtel von einem niederzureißenden
Hauſe vortrefflich. Das die Verdauung i
dernde mögen die Hühner im Sande finden
Es empfiehlt ſich deshalb, dieſe zwei Maler
lien in einem Winkel des Hauſes oder An
laufes zur freien Verfügung der Tiere
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Küche en. Werden dieſe Dinge in den Auslauf
ſofort in ſhuttet, ſo muß man für deren Trocken

leihen Sorge tragen. Von verſchiedenen
Nerkmale en werden bedeckte Ausläufe empfohlen,
ue, wenn h iſt ein offener Auslauf inſofern vor
che Ernte ſehen als in demſelben die Tiere der erwär

den nenſtrahlen nicht verluſtig gehen.
rs iſt a Gehen wir nun zu den Tieren ſelbſt über
n Fluß h betrachten wir, was wir zu gunſten der
Zaumerde hen thun, was zu unterlaſſen haben. Ge
henttie ndheit, Stärke ünd gute Qualität ſind drei

kleinen t aus dem Auge zu laſſende Punkte-
Bodens ſchviel ob die Nachzucht für den Ausſtellungs

lge, über ſſg dienen oder ob ſie uns mit Eiern ver
ihn an gen oder vielleicht als Schlachtgeflügel ver

ige ein ift werden ſoll.
ſchönen Eine oft gehörte Frage iſt: „Wieviel

Garten ſeanen ſollen einem Hahn beigeſtellt werden
de Antwort richtet ſich nicht nur nach der

er. ſt des Geflügels, ſondern auch danach,
orſtehende ſelbe in Freiheit oder eingeſperrt gehalten
l die G rd. Werden die Diere in Freiheit gehalten,
ürften da können ſie den lebhafteren Gattungen, als
elen nicht Iinpfer, Minorkas, Plymouth Rocks, Ham

Houdans 2c. 12 20 Hennen auf einen
nen Vor n während man einem Hahn der
Wieſen Raſſen, wie Brahmas und Cochins

die Küken als 6 bis 10 Hennen zugeſelken
derartigen ſolle. Bei eingeſperrt gehaltenen Hühnern
iel ſtärker

he, deren

ſelbſt für
ſte Pflege

ſo iſt es
ach Süden

zu klein
i zu enger
aterworfen

n Winter,
picken dere
Die Lege

rart ange h

Stangen
gt werden

zur Erhal
t dieſe zu

am beſten

uſe, welche

ſaugt, ſon
den Dünſte

zur Ver
r trockene

nach der

ſt. Wenn

an einem

kann,
um ſo vor
r den Aus
hteſten rer

ſoll eine
den Dieten

den. Dies
erkſtelligen

ſo in den
ehrt, ſo ge

)rahtgitter

uß die Zahl der Hennen der Größe
a Auslauftaumes angepaßt, alſo entſprechend
hduziert werden.

Die zu Brut und Aufzuchtzwecken zu ver
endenden Hühner ſollten nicht zu jung aber
u nicht t alt ſein; auch achte man darauf,
h zur Erzielung guter Küken Hahn und
hnnen nicht blutsverwandt ſein dürfen.
der Spruch: „Gleiches bringt gleiches her
ſtvor“ gilt wie überall, ſo auch bei der Ge
ſügelzucht; deshalb iſt es Pflicht des Züchters,

ten, daß die zur Zucht auserkore
ſchon möglichſt viele jener guten

n beſitzen, welche man bei der
ſchaft zu erzielen wünſcht.

Viehhandel.
Verlin. S imklicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf:

n Geld gab Ia 90s Swafe. 7436 Schweine
Wahl wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
wicht in Mark. (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für
nder: Ochfen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
kölachtwerts höchſtens 7 Jahre alt, 63 66; 2. junge,
ſhige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
-62, 8. äßig genährte junge und gut genährte
re 60 bis 59; 4. gering genährte jeden Alters

Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
et 59-63; 2. mäßig genährte jüngere und gut
ührte ältere 54 bis 57; T gering genährte 50
e. Zärſen und Kühe: vollfleiſchige, aus
ſüſtete Färſen höchſten SSNvollſleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht

a höchſtens 7 Jahre alt, 53 54; 3. ältere, aus
wiſtete Kühe und weniger gut entwickelte ſüngere
en und Kühe 50 52; 4. mäßig genährte Färſen
d Hühe 44—46; 5. gering genährte Färſen und Kühe
b. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
hund beſte Saugkälber 72 76; 2. mittlere Moſtkälber
M hute Saugkälber 66 --70; 38. geringe Saugkälber
be 62; 4. üllere, gering genährte Kälber (Freſſer)
a. Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Ahammel 90 bis 63; 2. ältere Maſthammel 50

ßig genährte Hammel und Schafe (Merz
9; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend

Mk. Schweine: 1. vollfleiſchigenthaltene e Raſſen und deren Kreuzungen im Alter

Vergnügen. t r Jahr alt 5665 2. Käſerndiger Be e Schweine 53--55; 4. gering entwickelte
Eierſchalen Sauen 50—51 Mk. Für 100 Pfund mit

vede egret st. Tara Verlauf und Tendenz
wenden z Rinder eſchäft wickelte ſich ruhig ab und hin

zureißen n nur kleinen Ueberſtand. Der Kälberhandel ge
zuung er m ſich ziemlich glatt. Bei den Schafen war der
nde finden. nene ihig. Es bleibt etwas Ueberſtand. Der
ei Materi winemarkt verlief ruhig und wurde geräumt.

oder Aus Butterhandel.
Tiore Aohenberi cht über Butter und Schmalz von Guſt.

le Sobn. Berlin

Wenn man ſchon am Schluſſe voriger Woche den
Käufern Preisconceſſionen einräumen mußte, wurde
die Stimmung nach dem Feſte noch matter, denn der
Konſum iſt ſchwach und nicht im Stande die Zufuhren
in Hofbuttter, welche der Feiertage wegen unregelmäßig
eintrafen, zu bewältigen. Das Angebot war allgeinein
zu weiter ermäßigten Preiſen recht dringend, ohne einen
beſſeren Abſatz herbeizuführen.

Landbutter iſt vollſtändig geſchäftslos.
Preisfeſtſte llung der von der ſtändigen Depu

tation gewählten NotierungsKommiſſion: Hof und
De Ia. Mk. 105 108, IIa. 100--104,III „abfallende 98, Landbutter, Preußiſche

Netzbrücher PommerſchePolniſche Bayer. Senn Bayer Land
Schleſiſche S Galiziſche Margarine Schmalz, prima Weſtern 17 pCt. Tara

S reines in Deutſchl. raff.
Berliner Bratenſchmalz Fett in Amerika
raff. in Deutſchland raff.

Tendenz: ruhig.
Butter. (AmtlicherBericht.) Preiſefranko Berlin inkl.

Proviſion. Ia. p. 50 kg 105--109, Ha. 100--104 ge
ringere Hofbutter 95-99, Landbutter 85—95.
Eier. Friſche Landeier Schock Mk.
Friſche Kaſteneier Schock Mk.

Futtermittel.
Hamburg. Bericht über den Oelkuchen

markt von Achenbach Co., Hamburg.
Die Lage des Marktes iſt unverändert. Die Stim

mung iſt nach wie vor flau, und das Geſchäft iſt leblos.
Erdnußkuchen und Mehl. Greifbare Ware

wird dringend angeboten, während die Fabriken mit
Angeboten für Herbſt und Winter noch ſehr zurück
haltend ſind und dafür erheblich höhere Preiſe ver
langen. Wir berechnen 126 bis 156 Mk. für
1000 Kg. ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.

Baumwollſaatkuchen und Mehl. Von Ame
rika werden immer noch verhältnismäßig hohe Preiſe
verlangt, während aus zweiter Hand billiger angeboten
wird. Für ſpätere Lieferungen findet man noch wenig
Abgeber, weil allgemein erwartet wird, daß ſich die
Preiſe wieder aufbeſſern werden. Wir berech
nen 125 bis 140 M. für 1000 Kg. ab Hamburg, je
nach Güte und Gehalt.

Kokoskuch en. Es zeigt ſich wieder etwas mehr
Intereſſe für dieſes Futtermittel, und die Preiſe haben
eine kleine Erhöhung erfahren. Wir berechnen
112 bis 125 M. für 1000 Kg. ab Hamburg.

Maisölkuchen. Greifbare Ware iſt anhaltend
knapp, und die Preiſe können ſich daher vollauf be
haupten. Wir berechnen 115 bis 125 M. für
1000 Kg. ab Hamburg.

Palmkuchen. Die Lage des Marktes iſt unver
ändert. Es zeigt ſich wenig Intereſſe für den Artikel.

Wir berechnen 109 bis 114 M. für 1000 Kg.
ab Harburg.

Leinſaatkuchen und Mehl. Es kommen wie
der mehr Angebote an den Markt, und die Preiſe
haben daher einen Rückgang erfahren. Wir berech
nen 140 bis 145 M. für 1000 Kg. ab Hamburg.

Reisfuttermehl. Der Markt liegt feſt, die
Preiſe ſind unverändert. Wir berechnen 105 bis
110 Mk. für 1000 Kg. ab Hamburg.

Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall (Bericht von C. W. Adam

u. Sohn.)
Kali. Die Verladungen der letzten Woche waren, da

Wagen genügend zur Verfügung ſtanden, ganz beſonders
ſtark und konnte mit den alten Rückſtänden aufgeräumt
werden.

Neue Aufträge werden, trotz des noch ziemlich be
deutenden Einganges, prompt erledigt.

Chiliſalpeter. Die Marktlage iſt unverändert.
Infolge der andauernden kalten Witterung wird der
Conſum noch immer zurück gehalten.

Wir notieren heute freibleibend:
Werks-Analyſe koſtenfrei.
Kainit, feingemahlen, garantierter Minimalgehalt

12,4 reines Kali
Mk. 0,75 per Centner ohne Sack

„94 incl. 2 Ctr. Sack.Torfkainit zu Mt. 0, /80 per Centner ohne Sack

incl. 2 Ctr. Sack
Carnallit ſowie gieſ er

zu Mk. 0,45 per Centner r Sack,
0,65 inel. 2 Ctr. Sack.Auf dieſe Preiſe (nur für Jnland) wird eine Not

ſtandspreisvergütung von 507 bewilligt, die jedoch den
Verbrauchern unverkürzt weiter gewährt werden muß.

2 Torfmullbeimiſchung 5 Pfg. per Centner höher.
Kalidüngeſalze, gemahlen min. 20 pCt. rein Kali

M. 3,10, min. 30 pCt. rein Kali M. 4,75, min. 40 pCt.
rein Kali M. 6,40 p. 100 Kg. excl. Sack ohne Be
rechnung etwaigen Mehrgehaltes.

Bei Entfernung von über 400 Km. von Staß
furt mit Preisermäßigung; Preiſe ſind frei Waggon
Bahnhof Staßfurt oder Egeln, Baalberge, Aſchersleben,
Vienenburg, Anderbeck, Sondershauſ., Thiede, Wendeſſen,Marienborn, Königslutter, Gr. hüben

Bei Lieferung von einer der letztgenannten 6Stationen
wird der event. Frachtvorteil gegen Staßfurt oder
Egeln e. nur zur Hälfte dem Beſteller berechnet.

Thomasphosphatmehl
Frachtbaſis 1. GeſamtPhosphorſäure
Rote Erde zu 20,75 Pfg.

bezw. 2. citratlösl. Phosphorſäure
Diedenhofen. zu 23,00 Pfg.

per Kg. h Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inel. Sack
mit höchſten Rabattſätzen. Koſtenfreie Nachunterſuchungen,

Chiliſalpeter, prompt Mk. 8,45, März April 1901
Mk. April 1901 Mk. 8,40 Ta. 2 Kg. pro Sack,
frei Elbkahn Hamburg.

In Beiladung ab Lager Staßfurt:
Superphosphate, 17—-199 34 Pfg. per 9

löslich. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto incl. Sack.
Ammoniak Superphosphat, 9 90 Mk. 7,25

per Brutto Centner inel. Sack.
Chiliſalpeter Mk. 9,25 per BrutktoCtr.
Bei Ladungsbezügen billigſte Frankopreiſe.

SaatenMarkt-Bericht.
Berlin O. Gericht über landwirtſchaftliche

Sämereien von Benno Fiegel).
Die Oſterfeiertage bezeichnen im Saatgeſchäft ge

wöhnlich den Abſchluß der Hauptſaiſon und auch dies
mal trifft dies zu, inſofern als die noch eingehenden
zahlreichen Aufträge doch nur kleinere Quanten betreffen.

Kleeſaaken ſcheinen bis auf Rotklee ganz geräumt
zu werden, und die Auswahl in Weißklee, Wundklee
und Schweden lee iſt bereits eine ſehr beſchränkte.
Vre isänderun gen ſind nicht eingetreten Grasarten
erireuen ſich einer recht regen Nachfrage, doch erfuhr
nur engliſches Raygras eine weſe tiiche Preisſteigerung,
während die anderen Sorten noch zu unveränderten
Preiſen abgegeben wurden, obgleich bei den geringen
Beſtänden zu erwarten iſt, daß ſich bald ein Mangel

Amtlicher Berliner Marktbericht.
üſe. Wachsbohnen, per Kg S ze S Bohnen, Schn., per g. Fiſche.Jnländiſches. Kohlrabi, Schoct ehende Fiſge e

Kartoffeln, p. 50 kg Pfefferlinge, p. e Hechte 64 95Daberſche 2,25-—2,50Zwiebelit, mittel, p. 50kg 3, 8,00 50 do. große S
Magnum bonum 2,40-2,50 do. große, p. 50 e Zander 83
Runde 2,25--2,50 Kohlrüben, p. Shck. 2,50 3,50 Barſche 57
Salat S Kohl, Weiß p. Ztr. S Schleie e 120 130Zucker do. do. p. Sthock S do kleine 155Porre, p. Schock 0,70--1,00 Rotkohl per Zir. S BleieMeerrettich, p. Schock 9—16 Wiirſingkohl, v. Ztr. S Bunte Fiſ ſche 52
Spinat, p. Kg S Blumenkohl, p. Mdl. S Agle, große 10 11s
Rettiche, hieſige, p. Mol. 0,40 0,50 Erfurter, p. St. S do. mittelgroße 84 96

do. bairiſche, 100 St. 6--10 Grünkohl, per e kg S do. kleine 69 77Mohrrüben, p. 50 kg 8,00--4,00 Roſenkohl, p. R do. unſortiert
Grüne Peterſilie, 4 Bund Champignon, i kg 891,00 Plöten 15 22
Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 6-6,50 Kürbis, S Aland e 143 45Sellerie, p. Schock 2—6 Steinpilze, p. e Kg S Karpfen

do. pomm., p. Schock 6,00-8,00Rüben, Teltower, p. 59 Kg S Wels 14
Schnittlauch, 100 Bund 1,00 do. weiße, p. 50 kg S Roddow 6831Radies, Dresd., p. Sch.Bd. 3- 20 do rote, p. 59 kg 2,00 do. Ter SSalat, p. Schock Schwarzwurzel, p. Schock do. 12er, Lauſitzer Sdo. Giden p. Mol. S do. p. e Kg c Karauſchen 81
do. Eskarol, S Waldmeiſter p. 100 Bd. 4 Güſten 15
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einſtellen wird. Eine lebhafte Nachfrage herrſchte
für alle Grünfutterſaaten vor, und mußten vielfach be
deutende Preiserhöhungen ſtattfinden um einen Aus
gleich zwiſchen Nachfrage und Angebot herbeizuführen.

Ich notiere heute: Provencer Luzerne 56 61 Mk.
ungar. u. franz. 50—55, Sandluzerne 59—62, feinen
böhmiſchen, ruſſiſchen und ungariſchen Rotklee

inländiſchen 51—57, amerikaniſchen 49—838,
Bokharaklee 45— 48 Mk. ſchweviſchen Klee 70——80,
Mk., Gelbklee 22——30 Mk., Weißklee 40--68 Mk.,
gutes keimende alte Saat Wundklee
66 80 Mk., Jnkarnatklee 29—33 Mk., alles
ſeidefrei, Eſparſette einſchürige 14-—17, zweiſchürige
echt engliſches Raygras 24—29 Mk., deutſches Mk,
italieniſches 22 80, Thimothee 22 bis 31 Mk.
Knaulgras 36 bis 46, extrafeines 50 bis 53 Mk.,
Schafſchwingel bis NMk., extra gereinigt 33--42,
Honiggras 14—26 Mk., Wieſenfuchsſchwanz 48 54,
Wieſenſchwingel 60—70 Mk., Serradella 101/2-12, 99er
812-10 Mk., Saaterbſen 10-11 Mk., Pe
luſchken 10 1 Mk., ſilbergrauer Buchweizen
101 111 Mk. braunen Mk. kleinen
Spörgel 11 13 Mk., großen 12—14 Mk., Oelrektig
17 19 Mk. Zuckerhirſe 13 14, weiß. Senf 18-28
Saatwicken H 10172, Pferdebohnen 8 9 weiß. echt
virginiſchen PferdezahnSaatmeis 7 Mk. Herbſt
rüben Mk. per 50 Kg., Lupinen, gelbe

blaue weiße ſchwarzeMk., Victorigerbſen 18- 14 M. Peluſchken im Gemenge
mit Hafer, Wicken und Gerſte 7 8 per 50 Kg.
Alles bahnfrei Berlin.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Bericht von C. H. Helmeke.)
Der Verlauf des Geſchäfts in der vergangenen

Woche bietet kaum Stoff zu einer Berichterſtattung
Es ſei deshalb heute Bezug genommen auf die kleine
Ausfuhr von Stärke und Mehl, welche zuſammen für
die beiden Monate Januar Februar nur 15 586 Sack
beträgt. Der Rückgang der Ausfuhr konnte nicht ohne
Einfluß auf die Preiſe des Jnlands bleiben, was zu
nächſt bei den Preiſen am Hamburger Markt zum Aus
druck kommt, welcher Platz ja zunächſt dadurch nach
teilig beeinflußt werden muß. Das Geſchäft in feuch
ter Stärke iſt als geſchloſſen zu betrachten, weshalb
eine weitere Notierung derſelben unterbleibk.

Zu notieren iſt frei Berlin Feuchte Kartoffelſt ärke
Mk. 9,80 G., B., Kartoffelſtärke trockene, p. Mk.
17,75— ſupra Mk. 18,25 bis ſekunda Mk.
14,00 16,00, prima Kartoffelmehl Mk. 17,75,
ſupra Mk. 18,30 bis ſekunda Mk. 14,00 bis
16,25, Stärke und Mehl Lieferung bis

Mk., KartoffelZucker, prima, weiß 22,25— 23, Kar
toffelZucker, Roh Zucker 809 Rend. Mk. prima

weißer Kartoffel Sirup 429 Mk. 21,75-2225, do
Kartoffel Sirup 429 Mk. 20,00-20,50, Dextrin pringelb und weiß Mk. 23,50.28,75, Stärke (ibolih n

E. C. K. Mk. 24,00, Gummi, roh Mk.
Gummi in Kryſtallen Mk. 60.

Zu notieren ſeb. Steitin: Kartoffelſtärke peinn he
ſupra Mk. 17,50 18,25, Kartoffelmehl primg
ſupra Mk. 17,50 18,25.

Berlin. Von Max Sabersky wird uns gemeldet
In Folge der bevorſtehenden Feiertage ſtagniere de
Verkehr in Kartoffelfabrikate gänzlich und können ſ.
Preiſe nur ſchwach behaupten Es ſind u ſohn

Ia. Kartoffellſtärke Mk. 172 172 Ia. Kartoffelmeſt
Mk. 171 178/4, Ia. Kartoffelmehl Mk. 1475 1575
Feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin und Fran

furt a. Oder Mk. 9,60, gelber Syrup Mk. 2100
21,50, CapSyrup Mk. 22—22,50, Export Syruy M.
28 23,50, Kartoffelzucker gelb, Mk. 21,50 22 n
toffelzucker cap., Mk. 22,00--22,50, RumCouleur M
33 34, Bier-Couleur Mk. 32—33, Dextrin gelb in
weiß Ia. Mk. 24-24,50, Weizenſtärke klſtz. Mk. 385
Weigenſtärke grßſtg. Mk. 36—37, Halleſche und ſ9eſ
ſche Mk. 39 40,00, Schabeſtärke Mt. 30
ſtärke Strahlen Mk. 50-51, Reisſtärke Stücken M
19 50, Ia. Maisſtärke Mk. 29-33, Devtrin ſekunde
Mk. 21,00 22,00. Alles per 100 Kg,, ab Vaht
Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 Ka

Kein Husten mehr!
Lungen-Sohvindsueht

Aſthma, Athemnot, Bronchialkatarrh,
Heiſerkeit, Außwurf, Verſchleimnng, Kehl
kopfleiden, Kratzen im Halſe, Nachtſchweiß,
Jnfluenzaerkältung und Schlafloſigkeit be

Garantiert eingeschossene
Centralf.Revolv. Cal. 7 mm 6, 9 mm
Garten Teſch. ohne laut. Knall, Cal. s 8
Jagd Teſchins do. Cal. 9 m A. 12.00
Weſtentaſchenteſchins do. 3.00
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

mit Zubehör 16.00CentralfenerDoppelflint., pa. i. Schuß 28.00
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen 40.00
Jägdkarabiner ohne laut. Knall, hochf. 20.00

S vSrillingGewehre 120.00
Umtanſch geſtattet.

Patronen zu jeder Waffe gratis.
Preisliſte franko und umſonſt.

Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor
erige Einſendung des Betrages
gutsohts Waffenfabrik beorg Knaak,

Sprachheilanste
Villa Ruth

Lauſfenburg 22 (SehweFiljale: Frankfurt a N. Zell
Sprachleiden dauernd. durch V
Kür (Prosp. 125 Mh) Nein
ung misstönender Stimmen n

lautendo. Prosp. 1,25

Flechten
und Hautaussehnläge Ver-ſchwinden schnell, spürlos (Antwort
30 Pfg. Marken). i. Lange, Glarus2l(Schweiz). Porto 20 Pfennig ſeitigt ſofort Pohls Familien TheeS S (genannt Bazillen ſp. in Packeten à Mk.,3 Packete 2.50 Mk. per Nachnahme.

Drogerie Georg on Berlin,
Brunnenſtraße 157, ſonſt nirgends weiter.

Teohnikumheustadti Heokl.

t. Ingenieure, Teechn., Werkm.,
Maschinenbau, Rlektrotechnik.
Elekt. Lab. Staatl. Prüf.-Commiss ar

S Die weltbekannte
Bettſfedern Fabrik

GuftavLuſtig, Berlins Prinzen
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme
garant neue Bettſedern d. Pfd. 55 Pf.
chineſiſche Halbdannen d. Pſd. M. 1.25,
beſſere Halbwannen d. Pfd. M 175
vorzügliche Daunen d. Pfd M. 2,85.

a Von dieſen Daunen genügen
z bis 4 Pfund zum großen Overbett.
Verpacküng frei. Preisl u. Proben

gratis Viele Anerkennungsſchr.

2 lahre Garantie!

Tir San
Pa. Schles.

Gebirgs Roihhb
siedefrei und in rauher Gebire

Berlin S. 12 Friedriehstrasse 212

966 eL gew., offer. jedes Quantum eKrosso Betten 12 M e

7 E

h tismus (Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen w. Okt. 50 s
m gereinigten neuen Federts e an I NMüster zu Diensten

un 8 ma 61 n Luſtig, Berlin S. Prinzenſtr. 46,ne koſtenfrei.
Kunzendorf

T Viele Anerkennungsſchreiben. nen
886000

und Isargebit

3 o aErsatz für Dampfdreschmaschinen.
Meine Zahnschläger-Putz- Dreschmaschine (D. R-G 140 152) für Rot

Antrieb ist eine epochaſe Neuheit und findet zufolge ihrer Peistungt

Klee-Export-Ges
unweit d. Riese

werden durch meinen ſeit 10 Jahren direct aus Auſtralien bezogenen, garan
lirt reinen Eucalyptus in den hartnäckigſten Fällen geheilt. Meine neue
Broſchüre, 50 große Seiten ſtark, erklärt ausführlich die durch EGucalyptirs
erzielten Erfolge. Wiſſenswerthe Broſchüre verſende an Jedermann umſonſt
und portofrei

Klingenthal, Sachſen Ernst Hess. keit überal rapiden Eingang ausserordentlieh Iohnender Artikel für ab
landwirtschattl. Maschinen. ich vergebe Licenzen für einzelne Landes

Geehrter Rerr Ress! Ihr geſchäßtes Heilmittel hat mir ſehr gute iDienſte geleiſtet bei Rheumatismus ſowohl als bei Magenleiden und Kopf H. MerKel, Plkallen Oel

ob Billige Briefmarken n
Das Verſandtgeſchäft von

Gust. Linder j. Ohligs-Solingen No. J.
verſendet 8 Tage zur Probe ſein rühmlichſt
bekanntes Raſirmeſſer Nr. 95 aus feinſtem
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliffen,
für jeden Bart paſſend, p. Stück M. in
feinem Etui. Nichtgefallendes erbitte retour.
Große reich illuſtr Preisliſte gratis u. franko.

r

Coblenz, am Planz 2 100 selt. nur überseeisehe Br Ken keine ElMit herzlichem Gruß Jhre ergebene hfrau Marie Heidler, Sriſeurin. atemals NorhT 1000 der glänzendſten Zetgniſſe. tene für nur
im e p garaut aus rein

e

und 10 Pfg. Porto 100 ver
von Sachsen, Baden, Nordd
Monaco, Serbien, Montenegro, Bulgarien Gries
land, Mhurn Taxis, Spanſer, Portugahetet
2 Mark und 10 Porto 150 verschiedene
von Aegypten, Brasilien, Nat Costa-ica
Bern Chile, Argentina, Indien uxemburg S
Portugal, Türkei etc. für nur Mark und 104

viele alte del

„Der Staatsanwalt“
ſ. Hamb Cigarre, Mille Orig.Kiſte A. 25.
A. Schubaurt, Hamhbürg-Fimsb. 1009 verschiedene Briefmarken aller 5 Weltteile, dar

Butterfarhe, Orleanſaat.
Margarinefarbe, beſond. kräftig u haltbareZehn Farben

Hyazinthen
echte Hanvrliemer) als 2weisse, 2 rote,
2 blaue, 2 gelbe, 1rosa, Lpurpurx zu
MK. 1,50 für Töpte, zu Mk. 27— tür
Gläser. Ganz besonders empfteblemeine berühmten Namen -Hyazinthen
als 108t. in 10 Prachtsorsen für Töpte
zu 3 Mark, tür Gläser zu 4 MAlarlc,
Namen- oder Sorten-IHyazinthen sind
die besten Meine, mit prächtig
bunter Rarbèntafel geschmückte
Hyazivthen- Broschüre lege Ordres
gratis bei, sonst gegen Rinsend ung
vo 30 Pf.
Friedr. Huck in Erfurt 21

Telegr. Adr. Hyazinthenhuck.

Gustav Horn, Köln.
e in nun Grosse nur 17.50 Mark. 1000 garantiert ächte Briefmar gute ischune,F. Martin 8 Naturgeschichte. W rahe, 100 verschiedene Sorten u nur I Mark und 20 Pfg. Porto. Nur gegen

bearbeſtet von M. Konn. 62 Bogen Text mit über herige Einsendung des Betrages nebst Porto an Louſs Narusttat, ber
1500 farbigen und schwarzen Abbildungen In Halbfranz- Beusselstrasse 61. Man vVerlange Preisliste billiger Satze.

band geb Me 25-. o o o z e h0 Der Grosse NMartfin ist nach den Standorten zusammengestellt, ist
mit Poesie, Sage, Geschichte und anderen Erzählungen durchflochten, bringt
unter andren auch ganzseitige farbige Tafeln über Pferderassen, Rind
viehrassen, Schweinerassen, e Schafrassen, UKühnerarten
Taubenarten, in- und aus n Iänd. Stubenvögel, Apfel-,
Birn- und Steinobstsorten. Venn? Zimmer u. Aquariumpflan-
zen Gartennutzpflanzen Gartenzierpflanzen, ange
paute Kekerpfanzen, giſtige G u. essbare Pilze, Kolonial-
pſianzen, Bdelsteine ete etc, bildet zugleich ein Wand- un Vachschlage-
bueh ſür Zarenten Pege auf den Gebiete des Tier- u. Panz eit-
reichs u ist infolgedessen ein überall willkommenes Hatts- und Familienbüch
im wahrsten Sinne des Wortes e Der „Grosse Martinwelcher eine Zusammenstellung für das praſctische Leben
bietet, wie noch keine Naturgeschichte sie brachte, ist
durch jede Buchhandlung, sowie von der Verlagshandlung
von Binil Barth in Stuttgart zu beziehen. o o

Paul Kratz, Solnger
versendet das praktische u. dauerhaf

Portemonnaie aus
Ia. gelb. Rindledet

mit 5Faächern, 2 unterExtra-Verschluss ſetzt Mk. 95

für nurPorto 20 Pfg. extra
12 Monats Garantie für ſed dtin
Bei Abnahme von s Stückkein Port
Bei Bestellung von 12 das 13te grals
Also 3 Stück franko für 60
13 Stück franko für Mk. 12)

infachsten aufee

bschnitt
msonst u ran

Central
Versandhaus

Scehneidiger Sehnurrbavt!!
Wer diese schönste Zierde eines jeden Mannes noch
nicht besitzt oder das Wachsthum desselben befördern
will, der gebrauche mein weltberühmtes Bartwuchsmi tel

„Kowwelin“.

J vor95 J vGebraden Kataſog über Solinger Stahlw.,
P ärea Arm SPreis pr. Dose Stärice I. 2 Ale. Stärke II 3 Alle im un- Arie m

20 P. mehr. in err e Halle e s dic. Porto 20 Pſg., Nachnahme Slunnenemen e
Sinn Slhsehe schreibt am 25. Kug. 1900: „Bin in der angenehmen je Morn meoe r n zu können dass Ihr „Kommelin bei mir den besten Erfolg hat hat, jed rzegr haneol

e n einen Besten Bank ein Eriseur et gane Verblüfft er e Wirkung ihres riecht u
Erzeugnisses und bittet um Zusencung einer Dose Stark een v e t e Starke III u. s. w. Nur allein echt zu be- Jerri ſpekte gegen 40 Marken VZiehen Von Rottert Hushberg, Neuenrade No. 10r Westlaleo, Bei Nichter(olg Betrag zurtick. Pcmeon hen nadkungé x re e o

e e i Laufenburg 20 Schweid. rVerantwortlicher Redakteur: Paul Ve

Der Erfolg garantirt in 5 e 9atgon wsene Webler Geruaus dem Nur
zerſtört viel eheliches Glück

Heilung durch ulIyni Gr

Berlin O. Gebruckt und herausgegeben von John Schwe rins Verlag Altiengeſellſchaſt, Berlin O., Holzmorkiſtt.
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